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Parallel damit werden gewaltige Summen angewendet fü '
die Ermäßigung vroduktionstötender Steuern . Rund 300 Milli »
neu Steuergutscheine kommen der nationalen Wirtschaft in die¬
sem Jahre zugute. Um weiteren 200 00Ü Mädchen den Eintritt
m die Ehe zu ermöglichen, werden rund 150 Millionen NM
sür Ehestandsdarlehen bereitgestellt. Umgekehrt soll die Zahl
der Hausgehilfinnen eine Steigerung erfahren durch nicht min¬
der große staatliche Maßnahmen . Gewaltige Millionenbetrug «
werden zu Abgabesenkungen dienen , sowie zur Senkung de«
landwirtschaftlichen Grundsteuer .

Das im einzelnen bereits festliegende Programm der Reichs-
regierung wird das größte Arbeitsbeschassungsprogramm sein,
das Deutschland bisher kannte. Es wird weiter sein das Pro¬
gramm einer gewaltigen Entlastung unserer Wirtschaft. Es
wird aber zugleich sein ein Programm der Ordnung unseres ge¬
samten finanziellen Lebens . Denn so gewaltig die nötigen Mit¬
tel find , so können und werden sie nicht aus der Notenpresse
kommen. Eine Inflation nach Art der November -Regierung ist
für uns undenkbar . Alle laufenden Ausgaben werden aus dem
ordentlichen Etat bestritten . Dauernde Anlagen werden zu ge¬
gebener Zeit aus dem Anleiheetat finanziert . Um diese Mittel
zu beschaffen, ist das Vertrauen des Volkes und die Hilfe der
Sparer allererste Voraussetzung. Wir können mit Genugtuung
feststellen, daß sich im abgelaufenen Jahre die Spareinlagen
allein um rund 1 Milliarde in Deutschland erhöht haben . Es
ist uns weiter gelungen , die festverzinslichen Werte in ihrem
Kurs so zu steigern, daß damit eine Senkung des Zinsniveaus
praktisch eintrat .

Wir werden auch in der Zukunft fortfahren , die Schulden¬
lasten zu erleichtern, die Kapitalbildung zu fördern und wir
werden uns dabei keiner Mittel bedienen , die irgendwie die
Achtung vor Eigentum oder Vertragsrechten hintansetzen. Das
Vertrauen der deutschen Sparer wird auch in Zukunft von sei
Regierung durch keinerlei willkürliche Eingriffe und durch kei¬
nerlei leichtsinnige Finanzgebarung enttäuscht werden. Wii
schützen Len Ertrag jeder ehrlichen Arbeit , redliche Ersparnisse
und redliches Eigentum . Allein , etwas ist nötig zum Gelingen
vieses großen Werkes, nämlich die gemeinsame Zusammenarbeit
»ller und die Hilse eines jeden Einzelnen . Wenn sich aber
lg Millionen erwachsene Menschen einem einzigen Willen ver¬
schreiben und einen Entschluß zur Tat werden lasten, dann kann
aus dieser unermeßlichen Kraft nichts anderes als der Erfolg
kommen . ,

Wir stehen heute wieder vor einem symbolischen Akt. meine
aeuischen Arbeiter . Die Frühiahrsfchlacht gegen die Not unsere,
Arbeitslosigkeit hat begonnen . In der Stunde , in der wir hiei
vereinigt sind , wird im Norden des Reiches, in Niedersinom
uu Niesenwerk deutscher Jngenieurkunst und deutscher Arbeit
und Schaffenskraft der Benutzung übergeben : Das größte Schiffs¬
hebewerk der Welt . Sie sind hier angetreten an der Vaustell»
nnes der gewaltigen neuen Straßenzüge , die bestimmt sind , oei
teutschen Wirtschaft neue und modernste Verkehrswege zu geben.
Lewaltig ist dieser Plan und lymbolhau rur die Große der uns
Mellten Ausgabe. Die Regierung dar das - Werk .erdacht und
beschlossen . Ingenieure , Vermessungsbeamte , Baumeister und
Konstrukteure schaffen die Vorarbeiten , eine Armee von deutschen
Arbeitern wird es verwirklichen. Sein Nutzen aber wird ernst
allen Deutschen zugute kommen . Daran wollen wir denken , wie
uns das Schicksal bestimmt, an diesem Werke mit -chasfen zu dür¬
fen , ganz gleich an welcher Stelle, ' denn es ist ein schönes Be¬
wußtsein, an einem Werke muhelien zu dürfen , das nicht den
Interessen eines Einzelnen dient und nicht im Besitz des Ein¬
zelnen ist, sondern allen gehört und viele Jahrtausende lang
ollen dienen wird.

Ich weiß, meine Arbeiter , daß Worte und Reden verhallen
uns die Mühe und Klage bleibt . Alle«» , es ist aus der Welt
noch nichts vom Himmel gesallen. So war es bisher , und nicht
anders wird es sein »n der Zukunft . Aus Sorgen und Mühen
erwächst das Leben. Und wenn wir uns heute sorgen , um Mil¬
lionen Menschen wieder Arbeit und Verdienst zu verschossen,
bann wird unsere Sorge morgen sein, »hre Konsumkrast zu er¬
höhen und ihren Lebensstandard zu verbessern. Nichts aber wer¬
den wir erreichen, wenn w >r nicht mit zusammengebissenen Zäh¬
nen unsere ganze Kraft immer auf eines konzentieren mit dem
Entschluß, die nächste Ausgabe dann genau io anzupacken . Möge
endlich die Einsicht der anderen Völker und ihrer Staatsmänner
begreifen, daß der Wunsch und Wille des deutschen Volkes und
seiner Regierung kein anderer ist. als in Freiheit und Frieden
initzuhelsen am Aufbau einer besseren Welt . So wollen wir
denn mit dieser großen Geuieinschastsleistung die neue Arbeits -
Ichlacht des Jahres 1931 beginnen. Das Ziel ist uns gesetzt.
Deutsche Arbeiter fangt anl

*

Nach der Rede des Führers werden ihm abermals einige Ar¬
beiter oorgejtellt , nachdem ihm schon vorher Abordnungen sämt¬
licher Baustellen der Reichsautobahn gemeldet worden waren .
Bei der Rückfahrt besichtigte der Führer noch den Hilsszug
Bayern , der an der Fahrstraße aufgestellt worden war , und fvrach
dem Schöpfer des Hilfszuges seine große Anerkennung sür das
Werk aus . Die Rückfahrt nach München war eine wahre
Triumphfahrt . Spontan waren viele Tausende auf die Straße
gegangen und halten ein dichtes Spalier gebildet , durch das die
Fahrt ging . Alles war erfüllt von Len Worten des Führers
aind fast wie ein Schwur war es, als hier und da Arbeiter dem
Führer den Hammer , den Meißel , den Spaten , die Hacke ent¬
gegenstreckten . um damit zu künden : Wir wollen Mitarbeiten .

Das Echo der Kanzlerrede in der Londoner Abendpreste.
DNB . London» 21 . März . Ueber die Eröffnung der deutschen

Arbeitsschlacht und die Rundfunkrede Hitlers berichtet die eng¬
lische Abendpreste in großer Aufmachung , „Hitler eröffnet einen
großen Angriff auf die Arbeitslosigkeit " und „Deutschlands
Frühjahrsoffensioe " lauten die Ueberschristen in den Zeitungen .
Ueber das von Hitler angekündigte Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm werden genaue Einzelheiten gegeben. Ganz besonders
wird auch die Erklärung des Kanzlers hervorgehoben , daß die
Stabilität der deutschen Mark aufrecht erhalten und jeder Ver¬
such einer Preissteigerung für Dividendenzwecke niederge¬
schlagen werden wird . „Evening Standard " meldet : Hundert¬
lausende von Arbeitslosen werden durch die neue Arbeit , die
heute in ganz Deutschland begonnen wird , Beschäftigung er¬
halten .

EimeihW
der SWrhebemke; Niederfiim
Nleverfinow , 21. März . Das Schiffshebewerk Niederfinow ,oas größte der Welt , ist in Gegenwart des Stellvertreters des

Führers , Rudolf Heß . Ministerpräsidenten Reichsminister Ge¬
neral Göring , des Reichsjustizministers , des Reichsfinanzmini¬
sters, mehrerer Angehöriger des diplomatischen Corps , der Grup¬
penführer Staatsrat Ernst und Prinz August Wilhelm und
zahlreicher anderer Persönlichkeiten , von Reichsoerkehrsminister
von Eltz -Rübenach feierlich seiner Bestimmung übergeben wor¬
den . Die feierliche Handlung vollzog sich im Rahmen der Ueber-
tragung der Rede des Führers aus Unterhaching in Anwesen¬
heit einer nach vielen Zehntausenden zählenden Menschenmenge,
starker Abteilungen SA ., NSVO ., HI . und des Arbeitsdienstes .

Reichsoerkehrsminister von Eltz - Rübenach hielt eine
Rede , in der er darauf hinwies , daß Las Bauwerk als Ganzes
wie in seinen Einzelheiten -eine Qualitätsarbeit allerersten Ran¬
ges üarstelle, die Zeugnis davon ablege , daß auch in Zeiten
schlimmster Not der Arbeitswille des deutschen Volkes nicht ge¬
brochen worden sei. Das mächtige Stahlgerüst recke sich bis zu- iner Höbe von mehr als 50 Meter aus dem märkischen Sande .
Auf diesem Boden vereinigten sich historische Werke altpreußischer
Wasserbaukunst mit neuzeitlichen Wasserbauten . Eine Durch-
sahrt durch das Hebewerk erfordere 20 Minuten , wobei der
-igentliche Hub nur 5 Minuten in Anspruch nehme. Das Werk
könne einen Iahresverkehr von bis zu b Millionen Gütertonnen
bewältigen . Das Bauwerk einschließlich der Brücke enthalte' 2 000 Kubikmeter Beton und 11000 Tonnen Stahl . Es koste
nnschließlichder Vorhäfen etwa 27,5 Millionen RM . Große Fir¬
men in Rheinland -Westfalen , Schlesien, Brandenburg , Sachsen
and Pommern hätten in ihren Werkstätten die Hauptarbeit ge¬
leistet . Fast acht Jahre habe das Hebewerk im Mittel etwa 1000
Volksgenossen im nahen und fernen Gebiet des Vaterlandes loh -
aende Beschäftigung gegeben.

Erste Fahrt in Niedersinom
Niedersinom. 21. März . In zwei festlich geschmückten Pasta -

glerdampfern nahmen dis Gäste mit dem Stellvertreter des Füh¬rers an der Spitze dann Platz . Während sich die beiden Schiff«auf Ser unteren Kanalhaltung zum Hebewerk hin bewegten,
durchschnitt Reichsoerkehrsminister Freiherr von Eltz -Rübenack
das quergespannte Band und gab damit symbolisch der Schiffahrtden Weg über diese modernste Schifsshebeanlage der Welt frei.Bald nach Einfahrt in den Trog und Schließung des Kanal -
und Trogtores setzte sich dann der Riesenfahrstuhl , der ein gleich-
bleibendes Gewicht von 81000 Zentner hat . und eine Fläche von
88 mal 16 Meter einnimmt , nach oben in Bewegung . Vom Fest¬
platz tönte das Deutschlandlied herauf . Wie eine Präzisions¬
maschine arbeitet das Werk. Fast mühelos gleitet der Trog mit
seiner ungeheuren Last in die Höhe , gewinnt in einer Minute
7 .20 Meter und bewältigt den ganzen Höhenunterschied von
38 Meter in genau fünf Minuten . Dis Gäste besichtigten das
technische Wunderwerk und machten einen Rundgang auf derGalerie , von der man einen herrlichen Blick auf die Odernied -r-
rung hat.

Die Mr der Arbelisoffenfide im Eaargebiet
DNB . Saarbrücken , 21 . März .- Obwohl es dem Saargebiet

noch nicht beschieden ist , den 21 . März in ähnlich festlicher Weise
wie die Heimat zu begehen, prangten heute doch Saarbrücken
und die übrigen Orte des Saargebietes im reichen Flaggen¬
schmuck . Keinerlei Aufforderung war hierzu durch die hiesige
Presse erfolgt . Das Saarvolk sah es , auch ohne besonders dar¬
auf aufmerksam gemacht zu werden , als selbstverständlich an ,
seinem Verbundenheitsgefühl mit Deutschland gerade am heu¬
tigen Tage durch Beilaggen der Häuser Ausdruck zu geben.
Tausende von Saarländern lauschten der Rundfunkübertragung
mrt der Rede des Führers . Ueberall waren Vorkehrungen ge¬
troffen , um eine gute Uebertragung zu sichern und es vielen
Volksgenossen an der Saar zu ermöglichen, diese Feierstunde
mitzuerleben .

Sprengslossanschlag Mer de« Linden
DNB . Berlin , 21 . März . Der Polizeipräsident in Berlin gibt

bekannt : Heute nachmittag gegen 14 Uhr wurde an der Kreu¬
zung Unter den Linden — Neue Wilhelmstraße — in unmittel¬
barer Nähe des preußischen Ministeriums des Innern von un-
kannter Hand ein Sprengkörper geworfen , der an dem Bord¬
stein der Mittelpromenade landete und explodierte . Der Chauf¬
feur einer die Kreuzung in dev Richtung zum Brandenburger
Tor passierenden Autodroschte und ein Passant wurden leicht
verletzt, während der Insasse der Autodroschke trotz zertrümmer¬
ter Wagenfenster unverletzt blieb . Es besteht der Verdacht , daß
der Sprengkörper einer bisher unbekannten , jn der Nähe des
Tatortes befindlichen oder vermuteten Person galt .

Das Publikum wird gebeten , sich an der Aufklärung des
Falles zu beteiligen . Für Mitteilungen , die zur Aufklärung
des Falles führen , wird eine Belohnung von 5000 RM . ausge¬
setzt , die nach dem Anteil am Erfolg unter Ausschluß des Rechts¬
weges verteilt wird . Entsprechende .Angaben , die auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , werden an das Polizeipräsidium ,
Staatspolizeistelle ( E . 1 Berolina 0023 , Apparat 552) oder an
die nächste polizeiliche Dienststelle erbeten .

Unverzüglicher Beginn der Vorbereitungen für die Wahl
-er VerlrauensrSte

DNB . Berlin , 21 . März . Das Sozialamt der Deutschen
Arbeitsfront gibt im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts¬
ministerium und dem Reichsarbeitsministerium bekannt , daß
mit der Aufstellung der Listeü für die Vertrauensräte und mit
sonstigen Wahlvorbereitungen entsprechend dein Gesetz für Ord¬
nung der nationalen Arbeit und den dazu erlassenen Ausfüh -
rungsbestimmungen unverzüglich zu beginnen ist.

Sie schwebende Schuld des Reiches
Berlin . 21 . März . Am 23. Februar 1934 betrug die Summe

der jchwebenden Schuld des Deutschen Reiches 2243 .2 Millionen
RM . gegen 2167,1 Millionen RM . am 31 . Januar 1934. An
Stcuergutscheinen waren «n Umlauf 1326,3 (1278,7) Millionen
RM . und für Zwecke der öffentlichen Arbeitsbeschaffung der
Reichsbank als Sicherheit überlasten 600 (600) Millionen RM .

Kurze Tagesiibersicht
Ganz Deutschland feierte am Mittwoch den Beginn bei

neuen Arbeitsschlacht. Bon der Baustelle Unterhaching aus
hat der Führer das ganze Bott zu gemeinsamer Kraft-
anstrengung aufgerusen.

Zn Württemberg wurde bei Plieningen auf den Ftlvern,
in Baden bei Mannheim im Dossenwald der erste Spaten,
stich für Teilstrecken der Reichsautobahn getan«

Zn der Mark wurde das größte Schiffshebewerk in Nie,
derfinow in Anwesenheit verschiedener Reichsminister unk
des Stellvertreters des Führers eingeweiht. . -

Der tschechische Außenminister Dr. Benesch sprach übet
die österreichische Frage und wünschte deren Lösung in Bm«
düng an die Kleine Entente. ^ '

*

Zn der Schweiz ist man beunruhigt durch kommunistisch «
Pläne , welche darauf abzielen, die Schweiz zum Mittel¬
punkt der kommunistischen Werbeaktion zu machen«

Zwischen Zapan und Amerika fand ein Briefwechsel statt
ocr Friedensbeteuerunĝ enthält. ^ r ^ <

Ueberall im Reich wurde der Jahrestag des Staatsaktes
von Potsdam und der Beginn der zweiten Etappe der
Arbeitsschlacht festlich begangen und überall zahlreiche
neue Arbeiten in Angriff genommen. In Berlin sprach
Reichsbauernführer Darre vor den Angehörigen des
Reichsnährstandes, des Reichsernährungsministeriums und
des preußischen Landwirtschaftsministeriums.

In einem italienischen Erzbergwerk bei Florenz kamen
bei einem schweren Unglück vier Bergleute ums Leben.

Der Rechtsanwalt Staviskys , Caulier , wurde wegen
des Verdachts der Beihilfe zum Betrug und der Hehlerei
verhaftet. Bei einer Haussuchung wurden neue Scheckad-
schnitte gefunden.

3um Gesetz zur Vorbereitung des organischen Ausdanes
der deutschen Wirtschaft

DRV . Berlin , 21 . März . Nach Inkrafttreten des Gesetzes
zur Vorbereitung des organischen Aufbaues der deutschen Wirt¬
schaft vom 27 . Februar 1934 geht beim Reichswirtschaftsmini¬
sterium eine große Zahl von Schreiben ein, die Eingaben um
Anerkennung von Wirtschaftsverbänden , Fragen nach der orga¬
nisatorischen Zugehörigkeit von Wirtschaftsverbänden u . Einzel¬
firmen u . Gesuche um Verwendung bei den organisatorischen Ar¬
beiten betreffen . Solche Anfragen sind zwecklos u . können nicht
beantwortet werden . Ein Personalbedarf entsteht mit der Durch¬
führung des Gesetzes beim Reichswirtschaftsministerium mit .
Der organisatorische Aufbau ist Sache der neu ernannten Füh¬
rer , die zunächst dem Reichswirtschastsministerium ihre Vor¬
schläge einzuretchen haben werden .

Gegen die Verschandelung
der deutschen Heimat

Der Neichsverband Volkstum und Heimat und die NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " nehmen die Zeit des
Frühlings zum Anlaß , um eine Kampfwoche gegendie Verschandelung der deutschen Heimat durchzuführen, die
eine ernsthafte Erziehungsarbeit für die Reinhaltung der
deutschen Heimat in Stadt und Land von den Auswüchseneiner irregefiihrten Reklamesucht einleiten soll. In dem
Aufruf dazu heißt es u . a . : Wir wollen, wenn wir hinaus¬wandern und hinausfahren , um uns im deutschen Wald und
auf den deutschen Bergen von der Hetze der Großstadt-Ar¬
beit zu erholen , oder wenn wir die ehrwürdigen Stätten
deutschen Volkstumes und deutscher Kultur besuchen, nichtimmer nur an die schmählichen Wunden erinnert werden,die liberalistischer Geschäftsungeist unserer Heimat geschla¬
gen hat . Das Bauerndorf ist kein Neklamekatalog, der
Baum ist keine Litfassäule . Die heimatliche Landschaft istuns zu schade, um als Objekt der Ausbeutung des geschäft¬
lichen Nutzens dienen zu sollen . Das ist keine Ablehnung der
Wirtschaftswerbung überhaupt . Der Kampf gilt nur den
Reklameauswüchsen einer nunmehr vergangenen Zeit . Ei¬
nem verantwortungsbewußten Volk wird es nicht schwer
fallen , neue Formen der Werbung zu finden, die das Bild
unserer Heimat nicht verunzieren .

Fahrtenfolge des Luftschiffes
„Graf Zeppelin"

Friedrichshofen , 21 . Marz . Jn Vereinbarung mit der Deut¬
schen Lufthansa har der Luftschiffbau Zeppelin sein Programm
so geändert , daß der S ü d a m e r i k a d i e n st ab 26. Mai d . I .
14tägig bis Anfang Juli durchgeführt wird . Im Juli ist
dann eine 14tägige Pause eingelegt , für die zwei Fahrten in die
Schweiz angesetzt find . Ab 21 . Juli beginnt dann wieder der
14tägige Dienst . Die Abfahrtszeiten sind jeweils ab Friedrichs¬
hafen abends 8 Uhr am 26 . Mai , 9. Juni , 23. Juni , 21 . Juli ,
4 . August, 18. August, 1 . September . 15 . September , 29. Sep¬
tember , 13. Oktober und 27. Oktober . Zu diesen Fahrten kom¬
men noch hinzu : 1. 14. Mai d . I . erste Probefahrt : 2. 16. und
18 . Mai zwei kleine Fahrten für DDAC . ; 3 . 13. und 20. Mai
eine Fahrt für den Deutschen Luftsportverband : 4 . 10 . und 12.
Juli je eine Fahrt in die Schweiz.

Wieder ein schweres Eisenbahnunglück in der Sowjetunion
33 Tote. 68 Verletzte

Moskau , 21. März . Wie erst jetzt aus Swerdlowfk gemeldet
wird , ereignete sich am 12. März auf der Bahnstrecke nach Perm
bei der Station Tawatuj ein furchtbares Eisenbahnunglück, bei
dem 3ß Personen getötet und 68 verletzt wurden . Ueber den
Hergang des Unglücks wird bekannt , daß ein Vorortszug mit
unvorfchriftsmäßig hoher Geschwindigkeit und unter Nichtbeach¬
tung der Signale auf einen rangierenden Güterzug ausgewb-
ren ist. 5 Personenwagen und 3 Güterwagen wurden völlig zer¬
trümmert . Die Schuldigen stehen seit dem 19. März vor dem;
Gericht in Swerdlovsk .



MttiM Mivgs
im Pariser „Le 30«"

«Ceneral Eörings Oelzweig "
Verlin , 21 . März . „Le Jour " veröffentlicht eine Unterre¬

dung . die der preußische Ministerpräsident Göring dem Ber¬
liner Vertreter des Blattes gewährt hat . In dieser Unterredung
führte General Göring u . a . aus : Als wir vor 10 Jahren , 1923.
den Putsch in München unternahmen , in dessen Folge ich ins
Ausland fliehen muhte , glaubte ich . dah eine Aussöhnung mit
Frankreich nicht möglich sei . Seitdem habe ich meine Ansicht
geändert . Heute bin ich überzeugt und erkläre das öffentlich ,
dah es keinen dauerhaften Frieden in Europa gibt , wenn die
deutsch -französischen Beziehungen nicht geregelt werde «. Zwischen
Frankreich und Deutschland gibt es keine unüberwindlichen Hin¬
dernisse territorialer oder wirtschaftlicher Art . Wir haben nicht
kür die Eroberung wirtschaftlicher Absatzgebiete zu kämpfen und
di « elsah - lothrinsische Frage ist endgültig geregelt . Es bleiben
Imponderabilien und ein psychologisches Mißverständnis übrig .
Das ist zwar schwerwiegend , aber deshalb braucht dies nicht
zum Krieg zu führen . Meiner Ansicht nach werde die ideale Lö¬
sung sein , daß die beiden , führenden Staatsmänner unserer Län¬
der sich treffen . Es gilt also , nur seinen Partner zu finden . Die
Unterredung ging dann auf innervolitische Fragen über . Der
französische Journalist fragte den Ministerpräsidenten , was er
von den Gerüchten über monarchistische Umtriebe halte und von
der Behauptung , daß er der Vertreter dieser Tendenzen in der
Reichsregierung sei . Die Antwort General Eörings lautete :
„Ich war Monarchist . Jetzt bin ich nicht mehr Monarchist , nicht
Republikaner , ich bin nur Hitler -Mann . Ich ermächtige Sie , zu
erklären , daß ich die monarchistischen Umtriebe ebenso wie die
Umtriebe von links mit äußerster Strenge unterdrücken werde ,
wenn es nötig sein sollte . ^ -

Stellungnahme englischer Blätter
Die Londoner Blätter nehmen in Leitsätzen zu den Ausfüh¬

rungen Stellung . Der Auszug des Interviews in der „,Mor -
ning Post " und der Leitaussatz des „Daily Telegraph " sind
iiberschrieben „General Eörings Oelzweig "

. Wenn trotz der
Schwierigkeiten , die jetzt beständen , so sagt das Blatt weiter ,ein Bild General Eörings mit einem besonders schönen Oel¬
zweig erscheine , würde cs töricht sein , die Hoffnung aufzugeben .
Schlimmer würde es noch sein , weitere Versuche zu unterlassen
Herrn Hitlers erster Offizier , der eine zeitlang geglaubt habe ,
daß eine Verständigung mir Frankreich unmöglich sei . gebe jettz
einem französischen Zeitungskorresvondenten gegenüber freimü¬
tig zu. daß er seine Ansichten geändert habe . Er rege an , daß
ans Frankreich ein auserwälter Vertreter mit Herrn Hitler
sprechen solle, während er sich selbst bereit erklärte , mit den
französischen Luftsachverständigen diesen Zweig der Riistungs -
frage zu erörtern , der am meisten Besorgnis in Frankreich er¬
rege . Der unmittelbare Notenaustausch zwischen Paris und Ber¬
lin habe keine Lösung gebracht . Eine persönliche Be¬
sprechung von Angesicht zu Angesicht könnte ebenso fehl
schlagen wie dies vor dem Kriege im Falle der Entsendung
Haldanes nach Deutschland geschehen sei. Aber es sei anzuneh¬
men . daß ein solcher Fehlschlag beute nicht wiederholt würde .
Eine freundliche französische Antwort würde deshalb herzlichst
begrüßt werden .

Der Pariser „Times " - Vertreter sagt u . a . : Mit einer ganzen
Zahl Aeußerungen Görrngs könne jedermann einverstanden
sein . Die Tugend der Kameradschaft . Pflichterfüllung und Ovser -
bereitjchaft svirlren ihre Rolle auch auf anderen Feldern , als
denen der Schlacht . Einige der Fragen . die Göring an
Frankreich gestellt Habe, hätten mehr als rhetorischen
Wert . „Warum wollt Ihr , daß wir nicht einmal Flugabwebr -
kflnonen besitzen? " So habe er geiragt . Er habe ferner gefragt ,
weshalb Deutschland keine Jagdflugzeuge haben solle . Ferner
habe er die Auffassung gewonnen , so meint das Blatt . Laß
Deutschland keine Bombenflugzeuge bauen solle . Die „Times "
schließt : Es ist tatsächlich nur vernünftig , daß Flieger , wenn sic
schon einmal vorhanden sind, die Luit ebenso wie die Erde
beobachten . Weiler ist cs vernünftig , wenn cs auch nicht ganz
logisch sein dürfte . Aufklärung ? - und Gasflugzeuge als Vertei¬
digung und Bombenflugzeuge als Angriffswafien zu bezeichnen .
„News Chronicle " sagt , es sei die Aufgabe der deutschen Staats -
künsb. einen Weg zu finden , um von vornherein von der Undurch
fübrbarkeit der französischen Forderungen zu überzeugen .

Für Rückgabe afrikanischer Kolonien
an Deutschland

London , 21 . März . In seiner „Daily Mail " spricht Lord
Rotbermere sich für die Rückgabe einiger afrikanischer Kolonien
an Deutschland aus . Er erinnert daran , daß bald nach Beginn
des Weltkrieges Lord Asquith als Kriegsziel die Gleichberech¬
tigung aller zivilisierten Nationen verkündet habe , während nach
Kriegsende Großbritannien und die Alliierten alle deutsche Ko¬
lonialbesitzungen als „Mandatsgebiete " unter sich verteilt und
Deutschland das Recht auf Kolonien verweigert hätten . Rot¬
bermere sagt , wir fügten Deutschland somit ein dreifaches Un¬
recht zu :

1 . raubten wir ihm die Rohstoffquellen , aus denen es vor
dem Kriege 59 Prozent seiner Einfuhrrohstoffe bezog,

2. machten wir jede Einwanderung unter deutscher Flagge
Unmöglich .

3. beschuldigten wir Deutschland , ungeeignet zu sein , über Ein¬
geborenen zu herrschen .

Das erste war ungerecht , das zweite war unklug , das dritte
war unwahr . Wir haben Deutschland wiederholt versichert , daß
wir seinen Anspruch auf Gleichberechtigung anerkennen . Wel¬
chen Wert haben solche Zusicherungen , wenn wir die Kolonien
behalten , die Deutschland in Tanganyika , die es in den heut
als Britisch -Togoland und Britisch - Kamerun bezeichnet «» Ge¬
bieten geschaffen hat ?

Ich schlage vor , daß die britische Regierung ihre Mandatsge¬
biete Tanganyika , Kamerun und Togo dem Völkerbund zuriick-
gebe , damit sie an Deutschland übertragen werden können .

Wenn auch dieser Vorschlag der Rückgabe der Kolonien an
Deutschland nicht volkstümlich sein mag . so ist er bestimmt
weise . Man kann nicht erwarten , daß eine Nation von Män¬
nern wie die Deutschen allezeit mit gefalteten Händen unter Len
Herausforderungen und Dummheiten des Versailler Vertrages
ruhig sitzen bleiben . Deutschland braucht Atemraum . Es ist lä¬
cherlich . dieser mächtigen Nation , die durch ihre organisatori¬
schen Fähigkeiten und ihre wissenschaftlichen Leistungen hervor¬
ragt . den Anteil an der Arbeit ru verweigern , rückständige Ge¬
biets der Welt zu entwickeln .

Ae oeueMrsassmig Sesstmichs
'

DNV Wien , 21 . März . Der Ministerrat hat am Mittwoch
unter Vorsitz des Bundeskanzlers die Beratung der neuen Ver¬
fassung fortgesetzt . Von Regierungsseite wird erklärt , daß die
Arbeiten mit der größten Beschleunigung durchgeführt werden
sollen , um die Verkündung der Verfassung möglichst noch vor
Ostern vornehmen zu können . Nach den bisher bekannt gewor¬
denen Plänen der Regierung sieht die neue Verfassung Oester¬
reichs eine Verfassungskörperschaft vor , die aus vier Kammern
besteht :

1 . Kulturkammer , 2 . Wirtschaftskammer , 3 . Länderrat , der
sich aus den Landeshauptleuten und einem Vertreter der künf¬
tig autonomen Hauptstadt Wien zusammensetzt , 1 . der Staats¬
rat , dem nur vom Bundespräsidenten auf Vorschlag der Regie¬
rung ernannte Personen angehören sollen .

Diese vier Kammern sollen nur einen beratenden Charakter
erhalten . Die gesetzgebende Tätigkeit wird dagegen von dem
Bundestag ausgeübt , der nach dem bisherigen Entwurf aus
von der Regierung bestellten Vertretern der vier Kammern zu¬
sammengesetzt sein soll . In der Verfassung ist eine außerordent¬
liche Erweiterung der Machtbefugnisse des Bundespräsidenten
und des Bundeskanzlers vorgesehen . Der gesamte Versassungs -
entwurf ist, soweit bekannt wird , uneingeschränkt auf dem
Grundsatz der autoritären Regierung aufgebaut .

Bezeichnung Republik fällt fort
DNB . Wien , 21 . Mürz . Die amtliche „Wiener Zeitung "

macht in ihrer Donnerstag - Ausgabe die aufsehenerregende Mit¬
teilung , daß die Bezeichnung Republik in der neuen Verfassung
Oesterreichs nicht mehr vorkomme .

Das amtliche Blatt der Bundesverwaltung erklärt , von aus¬
gezeichnet unterrichteter Seite folgende Einzelheiten über Wesenund Inhalt der neuen Verfassung erfahren zu haben : Nach der
neuen Verfassung werde Oesterreich schlechthin als Bundesstaat
bezeichnet , der aus der bundesunmittelbaren Stadt Wien und
aus den Bundesländern bestehe . Die Bezeichnung Republik
entfalle , so daß künftig der Staat wahrscheinlich im internatio¬
nalen Verkehr als „Oesterreich " bezeichnet werden dürste , oder
als „Bundesstaat Oesterreichs "

. Die besonderen Verfassungs¬
gesetze der 60er Jahre über die Grundrechte der Etadtbürger
seien nun in die Verfassung selbst hineingearbeitet . Dabei sei
die Preßfreiheit gewissen Einschränkungen unterworfen worden ,
ebenso das Theater , der Rundfunk usw . ( Bisher bestand be¬
kanntlich nach der alten Verfassung vollständige Zensurfreiheit .)
Diese Beschränkungen , fährt das Blatt fort , bezwecken die Auf¬
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung , Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Unsittlichkeit und zum Schutze der Jugend .

' Die
Glaubens - und Gewissensfreiheit sei aufrecht erhalten . Die
Bestimmungen über die Stellung der katholischen Kirche seien
mit dem Konkordat in Uebereinstimmung gebracht . Auch die
Freiheit der Wissenschaft und der Kunst sei gewährleistet . Da¬
bei sei lediglich die Pflichten betont , die aus einem öffentlichen
Amt erwachsen . Die Bestimmungen über die Zuständigkeit des
Bundes und der Länder in der Gesetzgebung seien noch nicht zu
Ende beraten . Es sollten auch die Länder noch gehört werden
und zwar wahrscheinlich zu Beginn der kommenden Woche .

Neue Schimpfkanonade des Wiener Fey -Blattes
Wien , 21 . März . Nach kurzer Pause scheint die Regicrungs -

vresse jetzt wieder zu Ausritten auf das Reich übersehen zu wol¬
len . Die dem Vizekanzler , Major Fey . nahestehende „Ocsterrei -
chische Abendzeitung " bringt einen längeren Artikel , der sich in
Verdächtigungen gegen das Reich und gegen den Führer ergeht .
Das Blatt tischt seinen Lsern auf . daß sich Deutschland „ am Vor¬
abend einer wirtschaftlichen Katastrophe befindet " ( !) , während
sich in Oesterreich die Wirtschaftslage täglich bessere . Um diese
Behauptungen zu rechtfertigen , greift das Blatt zu verzweifel¬
ten Mitteln . So behauptet er u . a . , die 1000- Mark -Sperre sei ja
nur verfügt worden , um die deutsche Valuta zu schonen ( ! ) . Es
ist bezeichnend , daß es gerade dem Blair des Vizekanzlers Fey
Vorbehalten geblieben ist. unmittelbar nach der römischen Kon¬
ferenz wieder mit einer Schimpf - und Schmähkanonadc gegen
das Reich und gegen den Führer zu beginnen .

Die ftaatsgefährlichcn Kanarienvogelzüchter
Wien . 2l . März . Das Bundeskanzleramt hat neuerlich acht

hauptsächlich sozialdemokratische Vereine aufgelöst , darunter die
Union österreichischer KanariensportzüchtervereinL -

Der deutsch-dänische Handelsvertrag vor dem Solkellng
DNB . Kopenhagen , 21 . März . Der dänische Folketinq nahm

am Mittwoch die erste Lesung der Vorlage über die Ratifizie¬
rung des am 1 . März 1934 in Kopenhagen Unterzeichneten
deutsch - dänischen Handelsvertrages mit dem dazu gehörenden
Schlußprotokoll vor . In Vertretung des erkrankten Außen¬
ministers empfahl Landwirtschaftsminister Bording die Rati¬
fizierung des Vertrages . Der Vertreter der Bauernlinken ,
Himmelstrupp , maß besonders den Bestimmungen des Ver¬
trages auf dem Gebiete der Viehausfuhr nach Deutschland
große Bedeutung bei , wobei er von einem glücklichen Beginn
sprach . Der deutsche Abgeordnete Pastor Schmidt - Wodder
führte u . a . aus , der vorliegende Vertrag bedeute zwar für
keine der Parteien eine entscheidende Erleichterung der wirt¬
schaftlichen Lage , er zeige jedoch die deutliche Tendenz , zur
Ausgleichung der Interessen der beiden Länder , soweit dies
möglich sei. Von diesem Standpunkt aus könne er den Han¬
delsvertrag mit Befriedigung begrüßen . Nach weiteren Aus¬
führungen des Landwirtschaftsministers und des sozialdemokra¬
tischen Vertreters wurde die Vorlage einem Ausschuß über¬
wiesen .

Drakonische Strafe für deutschen Gruß in der Tschecho¬
slowakei

Prag , 21 . März . Der Prager Strafsenat verurteilte am Tvens -
tag den Tischler Joseph Pakstefl und den Schneider Karl Schie¬
rel , die im September vorigen Jahres in Nakovnik einer Truppe
marschierender Soldaten „ Heil Hitler " zugerufen hatten , aus
Grund des Revublikschutzaeset - es z » je 6 Wochen schweren Ker¬
kers .

Streik iu der amerikanischen Autoindustrie?
Neuyork , 21 . März . Der Streikbeschluß in der Automobilindu -

strie ist auf Ersuchen des Präsidenten Roosevelt von den Ge¬
werkschaftsführern auf Donnerstag verschoben worden . Inzwi¬
schen soll eine von Roosevelt nach Washington berufene Konfe¬
renz der führenden Autoindustriellen versuchen , die bestehenden
Differenzen beizulegen .

Dr . Benefch über die österreichische Frage
Prag , 21. März . In einer am Mittwoch im Außenausschuß

>es Abgeordnetenhauses und des Senats gehaltenen Rede be -
chäftigte sich der tschechoslowakische Minister des Acußern , Dr .Lenesch , ausschließlich mit dem Problem Mitteleuropa und
»er Lösung der österreichischen Frage . Der Minister hob zunächst
Sie drei Versuche einer Lösung des österreichischen Problems
hervor , die deutsche, die itattenische und die mitteleuropäische
Lösung . Die inneren Verhältnisse in Oesterreich , die national¬
sozialistische Bewegung in Deutschland und der Einfluß der aus
Italien kommenden Bestrebungen hätten die österreichische Frage
neuerdings aufgeroilt . Während die heutige österreichische Re¬
gierung sich offiziell hinter das Programm der Unabhängigkeit— praktisch das Genfer Protokoll — gestellt habe , verfolgten
die österreichischen Nationasozialisten den Anschluß , die Heim¬
wehren die sog. italienisch - ungarisch - österreichische Lösung , und
der Rest der Arbeiterbewegung die politisch : Selbständigkeit mit
wirtschaftlicher Zusammenarbeit mit den kleineren mitteleuro¬
päischen Staaten . Man müsse die endgültige Linie der öster¬
reichischen Regierung abwarten . Als interessante Einzelheit er¬
wähnte , der Redner . daß Präsident Massaryk und er die Berechti¬
gung hätten , über diese Frage objektiv und offen zu sprechen,denn während des Krieges hätten die beiden ganz voreingenom¬
men die Vereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich em¬
pfohlen , da sie der Annahme waren , daß dies vielleicht auch für
die Verbündeten die annehmbarste Lösung sein werde . Dieie
Ansicht sei jedoch bereits 1917 aufgegeben worden , da sich all¬
seitiger Widerstand dagegen gezeigt habe . Die Tschechoslowakei
habe die Lösung der Friedenskonferenz angenommen und werde
ihr auch treu bleiben .

Der Plan einer mitteleuropäischen BLndnispolitik stoße au ,
den stärksten Widerstand , vor allem in Italien . Die . einzig rich¬
tige Methode , so erklärte Benesch , sei seiner Meinung nach die
von Europa garantierte vollkommene Selbständigkeit und Un¬
versehrtheit Oesterreichs aus der Grundlage des Genfer Proto¬
kolls . > Diese Lösung könne sehr gut Sie italienische ergänzen .
Oesterreich müsse österreichisch bleiben , jedoch müsse Deutschland
die Garantie bekommen , daß , Oesterreich in kein politisches oder
wirtschaftlichem System eingegliedert werde , das sich gegen
Deutschland richte . Er wünsche wärmstens , versicherte Benesch.
daß die Lösung des österreichischen Problems im Einvernehmen
mit allen interessierten Staaten , das bedeute ein Einvernehmen
zwischen Rom , Paris , Berlin und der Kleinen Entente ^ erfolge .

Lloyd George zur Abrüstungsfrage
London , 21. März . Lloyd George svrach am Dienstag abend

über die englischen Rundfunksender im Rahmen der Vortrags¬
reihe „Wohin England ? "

. Zur Abrüstungssrage sagte Lloyd
George , es gibt nur eine Sicherheit gegen einen endgültigen
Krieg , nämlich die gleiche Anwendnng der Bestimmungen des
Versailler Vertrages für alle Staaten . Wir sind aber weit von
diesem Ideal entfernt . Es gibt keinen Mittelweg zwischen seiner
Erreichung und einem unvermeidlichen Krieg ,

Ein überflüssiger Untersuchungsausschuß
in Washington

Wcfhington , 21 . März .
"
Das Repräsentantenhaus hat sich am

Dienstag von dem Abgeordneren Dieckstein und den hinter ihm
stehenden jüdischen Interessen bewegen lassen , einen Untersu¬
chungsausschuß einzusetzen , der Feststellungen über Art und Um¬
fang der angeblichen nationalsozialistischen Propaganda inner¬
halb der Vereinigten Staaten mache» soll. Aus begreiflichen
Gründen hatte Dieästein es vorgezogen , die von ihm vorge¬
schlagene Resolution nicht selbst zu begründen , sondern einen
arischen Kollegen , den Abg . Cox aus Georgia , vorzuschieben . Erst
zum Schluß der Debatte ergritt er selbst das Wort und tischte dem
Hause eine ganze Reihe der . fantastischsten und albernsten Be¬
hauptungen aus . so u . a .. daß auf deuischen Schiften Watten zum
Sturz der amerikanischen Regierung eingeschmuggelt würden -
Für seine albernen Behauptungen Beweise beizubringen , war
er selbstverständlich nicht im Stande und mutzte sich deshalb mit
dunklen Anspielungen begnügen . Bei der Abstimmung wurde
dann die Resolution mit 168 gegen 31 Stimmen angenommen .

Kommunistische Amsturzpläne
in der Schweiz ?

Genf . 21 . März . Das der Frontenbewegung nahestehende „Ber¬ner Tageblatt " bringt Enthüllungen über kommunistische Revo¬
lutionspläne . Der Schweiz sei dabei wegen ihrer besonderen
geographischen Lage eine besondere Rolle zugedacht . Die Doku¬mente sollen von der Moskauer Zentrale der Kommunistisck >c »Partei stammen . Es heißt darin , daß die Schweiz durch die
Eigenart ihrer internationalen Zusammensetzung die imperia¬listischen Gelüste ihrer Nachbarn im Norden und Süden ver¬treibe . Diese Besetzung der Schweiz könne den Zusammenprallzwischen Deutschland und den übrigen kapitalistischen Ländern
beschleunigen . Eie könne durch revolutionäre Aktionen leichtheroorgerusen werden . Diese würden dann gleichzeitig der Auf¬takt für eine revolutionäre Bewegung in ganz Europa sein unddie Schweiz müsse die Hauptstelle für die Verbreitung komm --
nistischer Ideen werden .
,

Das „Berner Tageblatt " faßt diese Befehle der kommunisti -
jchen Zentrale mit folgenden Worten zusammen : Kurz gesagt :die Schweiz ist zum Herd der bolschewistischen Verschwörung in
Zentraleuropa auserkoren , wodurch sie zum Spielball der Mächtewurde . Der Krieg wird — dis alte bolschewistische These — in
»en Bürgerkrieg umgewandelt . Die bolschewistischen Dokumente
befassen sich ferner mit der Revolutionierung der Schweizer Ar -nee . Dann behandeln die kommunistischen Dokumente weiter die
Zusammenarbeit mit den Sozialdemokraten in der Schweiz und,' ie Finanzierung des schweizerischen Kommunismus . Der
schweizerischen Kommunistischen Partei soll eine Subvention von
jährlich 2 Millionen Schweizer Frauken zugebilligt werden .
Tie Gelder sollen über Paris gehen , wobei der Kommunist
Münzenberg mitifvelsa soll. L ! s,Aufenthalt des „ konsk» ralir »" u
Militärbüros " ist — Eens vorgesehen .

Mmiett ba§ .SurlMer Tageblatt"

Lischgmchte, Lischsuppen,Lischsohen
veenien saiimscßiigfter ilunili einige Impfen Wirers

Holländische Soße zu Zisch . (Für 4 Personen ) . Zutaten : 2 Eßlöffel (40 g )
Lutter , 2 Eßlöffel (40 g ) Mehl , >/r Titer Fischsud . Salz , Pfeffer, Zitronen¬
saft nach Geschmack , 1 Eigelb , 1 Teelöffel Maggi s Würze . Zubereitung :
Das Mehl in der zerlassenen Lutter durchdünsten, ohne daß es jedoch Farbe
onnimmt , mit der Fischbrühe auffüllen und unter ständigem Rühren durch¬
kochen lasten. Salz , Pfeffer, Zitronensaft beifügen, die Soße vom Feuer
nehmen und das Eigelb , mit einigen Tropfen kaltem Wasser verrührt ,
daruntermengen . - Zum Schluß mit Maggi 's Würz « abschmecken .



-je «mertttnlsche Seffevllichkelt vnd der Hirola-Vrlef
DNB . Washington , 21. März . Der Briefwechsel zwischen dem

, -Nischen Minister des Auswärtigen Hirota und Staats¬
sekretär Hüll wird in der Presse hier in großer Aufmachung
veröffentlicht. Während die Presse sich schon lebhaft damit be¬
kamt den Umkreis der etwa zu besprechenden Fragen abzustek -
»en

'
wird amtlicherseits eine Interpretation des Briefwechsels

strikt abgelehnt . Man weist lediglich darauf hin , daß die Ini¬
tiative der Veröffentlichung von Japan ausging . Man habe
der Publikation zugestimmt, weil es stets besser sei , solche
Noten zu publizieren , als den Verdacht geheimer Abkommen
entstehen zu lassen . Man erklärt ferner , daß man Japans feier¬
liche Betonung friedlicher Absichten gegenüber jedem fremden
Staat warm begrüße . Weiter aber sei bisher nichts geschehen
und man warte Japans Vorschläge ab, die, wie in Hulks Note
deutlich betont , sich aus alle im Fernen Osten interessierten
Länder erstrecken sollten . Die Vereinigten Staaten bestehen
also auf der Einbeziehung Chinas und Rußlands in den Nah¬
men der künftigen Diskussionen.

Sieben rote beim Vrand einer Neu-orker Miclölchrne
Neuyork. 21. März . In einem mehrstöckigen Mietshaus bei

dichtbevölkerten zweiten Avenue brach am Mittwoch aus bishei
noch nicht geklärter Ursache Feuer aus , das mit rasender Schncb
ligkeit um sich griff . Sieben Personen , darunter drei Kinde?
fanden den Tod in den Flammen . Mehrere Personen werde«
noch vermißt. Dank der aufopfernden Tätigkeit der Feuerwehr '
Mannschaften gelang es, trotz , der Panik , die unter den ein,
geschlossenen Bewohnern des Hauses ausgebrochen war . 18 Fa>
niilien über Feuerwehrleitern und durch Sprungtücher aus de«
Flammen im Treppenhause zu retten . Es ist dies der sechst,
Wohnhausbrand in den letzten anderthalb Monaten : insgesami
26 Tote und 10 Verletzte sind bei diesen Bränden zu beklagen

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Amerikas neuer Gesandter in Oesterreich . Roosevelt er¬

nannte den Generalkonsul in Berlin , Messersmith , zum Ge¬
sandten für Oesterreich .

Elf italienische Arbeiter verunglückt . Bei Livorno brach
in einem Schacht der Gesellschaft Montecatini ein Teil der
Decke ein . Vier Arbeiter wurden getötet . Einer ist schwer
verletzt. — In Verres im Aostatal explodierte in einer
Fabrik eine Eauerstofflasche . Zwei Arbeiter wurden getötet
und vier schwer verletzt . Das Dach der Fabrik wurde durch
den Luftdruck 20 Meter weit fortgetragen .

Banditenüberfall auf den D -Zug Kinschou —Mukden .
Nach einer Meldung aus Mukden haben dis aufständischen
Banden an der Strecke Kinschou —Mukden versucht , einen
D-Zug zum Entgleisen zu bringen . Die Begleitmannschaft
gab Feuer , wodurch 8 Banditen getötet werden .

Mit einem Beil erschlagen . Der Tischlermeister Eöken in
Aurich geriet mit seiner Frau in einen Streit , der in eine
Schlägerei ausartete . Göken , der anscheinend betrunken
war , schlug mit einem Veil auf die Frau ein , die tödlich ge¬
troffen zusammenbrach . Als der Tischler sah , was er ange¬
richtet hatte , versuchte er , sich in einen Brunnen zu stürzen ,
konnte jedoch durch Kinder daran gehindert werden .

Ehetragödie in Sterkrade . Der . - Arbeiter Wal¬
demar Matten drang in die Wohnung seines Schwiegerva¬
ters ein und gab mit einer Pistole auf seine von ihm ge¬
trennt lebende Ehefrau einen Schuß ab , durch den die Frau
schwer verletzt wurde . Als seine Schwiegermutter der Toch¬
ter zu Hilfe eilte , gab Matten auch auf sie einen Schutz ab ,
der die Frau am linken Unterarm traf . Der Täter brachte
einer Ehefrau mit einem dolchartigen Messer noch einen
Stich in den Rücken bei und schoß sich dann selbst eine Kugel
in die rechte Schläfe . Matten war aus der Stelle tot . Die
Lhefrau Matten starb .

Eine Kirche in Spanien in Brand gesteckt . In einem
Öorse bei Almira wurde die Pfarrkirche in Brand gesteckt .
Die Täter konnten unerkannt entkommen . Am gleichen
Lage überfielen in Granada Anarchosyndikalisten ein Pul -
»ermagazin und entwendeten große Mengen Sprengstoff .

»Bayerische Staatszeitung " geht ein . In einer Sitzung
des Bayerischen Ministerrats wurde eingehend das Ver¬
tragsverhältnis zum Bayerischen Btaatszeitung -Verlag
erörtert . Der Ministerrat kam deis einmütigen Auffassung ,
daß die Staatsregierung zur Bekanntgabe ihrer Maßnah¬
men und in ihrem Verhältnis zur Öffentlichkeit sich des
Organs der Partei zu bedienen hat und die hieraus gege¬
benen Folgerungen mit Beschleunigung zu ziehen sind.

Schweres Elfen-ahnunM durch Umficht eines Beamten
verhütet

bld . Friedrichshafen , 21 . März . Letzten Sonntag vormittag ,
als der Zug 3624 von Lindau her auf dem Stadtbahnhof Fried¬
richshafen 11,32 Uhr einsuhr , übersah der Lokomotivführer die¬
ses Zuges das auf „Halt !" stehende Einfahrtssignal . Im selben
Augenblick war der von Ulm hier mit Verspätung auf dem
Stadtbahnhof eingetroffene Personenzug 1S24 auf der Fahrt
nach dem Hasenbahnhof begriffen . Das Ueberfahren des Ein¬
fahrtsignals durch den Ltndauer Zug hätte zweifellos zu einem
Zusammenstoß beider Züge und zu einer Katastrophe geführt ,
wenn nicht der auf dem Stellwerk II beim Gaswerk diensttuende
Weichenwärter Renner die Gefahr rechtzeitig beobachtet und
durch Hornsignale auf die drohende Gefahr aufmerksam gemacht
hätte . Nur auf diese Weise konnten die nahezu vollbesetzten
Personenzüge durch Bremsen seitens des Lokomotivpersonals im
letzten Gefahrenmomxnt zum Stehen gebracht werden .

Seltsame Trupperküdungen tm clWschen Ried
bld. Straßburg , 21. März . Wie der „Elsässer" meldet , er¬

gehen seit Wochen schon an zahlreiche Reservisten , auch solche,
die schon im Kriege den feldgrauen Rock getragen haben , Ge¬
stellungsbefehle zu einer viertägigen Militärübung . Die Ein¬
berufung erfolgte aber seltsamerweise nicht in eine der vielen
Garnisonen , sondern als Gestellungsort ist irgend ein unbe¬
kanntes verlorenes Rheindorf angegeben . In der letzten Woche
hätten die ersten Reservisten in Markolsheim und Schönau sein
müssen . Als Kleidung hätte man ihnen einen Drillichanzug ,
einen Mantel und einen Stahlhelm gegeben. Schuhe hätte jeder
selbst stellen müssen . Nachts hätten die Leute auf Stroh in
Scheunen und Sälen schlafen müssen . „So sehen "

, so meint das
Platt , „hier Friede und Abrüstung aus ".

Tages-Änreiserr
Donnerstag , den 22. März 1934 .

Bad . Staatstheater : „Arabella "
, 19 )-- —22/4 Uhr .

Skala -Tonsilm -Theater : „Die Stimme der Liebe"
, 6 )4 und

8 )4 Uhr .
Markgrasen-Theater : „Die Nacht im Forsthaus"

, 6 und 8,30.
Kammer -Lichtspiele : „Liebelei"

. 6 >4 und 8 )4 Uhr.

Ser Beginn der Arbeiisoffensive IW
Innenminister Pflaumer macht den ersten Spatenstich zum Rheiahasea -SelbeSen

bld . Karlsruhe , 21 . März . In der Landeshauptstadt wurde
beute die große Arbeitsschlacht des zweiten Jahres des natio¬
nalsozialistischen Deutschlands durch einen Festakt am Karls¬
ruher Rheinhafen begonnen . Die neu in Arbeit gekommenen
Volksgenossen, die für die Erstellung des fünften Rheinhafen -
Beckens , das dem Oelumschlag dienen wird , sowie für den gro¬
ßen Hochwasscrschutzdamm von Neuburgweier bis Maxau ein¬
gesetzt werden , sammelten sich um 8 Uhr früh auf dem Adolf
Hitler -Platz an , von wo aus sie mit geschulterten Spaten und
unter Vorantritt einer Musikkapelle zu dem Festplatz am Stich¬
kanal marschierten . Dort hatten sich inzwischen Tausende von
Zuschauern eingefunden , ein Ehrensturm der SA ., sowie eine
Abteilung FAD . hatten Aufstellung genommen , und . die Fah¬
nen des Dritten Reiches flatterten lustig im Winde . Um halb
elf Uhr traf Innenminister Pflaumer mit den Herren der Re¬
gierung an dem Festplatz ein . Unter den Gästen bemerkte man
Kultusminister Dr . Wacker , Oberbürgermeister Jäger , Handels¬
kammerpräsident Dr . Kentrup , Polizeioberst Vaterrodt , Jugend¬
führer Kemper , Eauarbcitsdienstführer Helff , Pressereferent
Schmid von der Landespropagandastelle und andere Persönlich¬
keiten von Behörden , Wirtschaft usw. Bürgermeister Dr . Fri¬
dolin begrüßte die zahlreichen Gäste namens der Stadtver¬
waltung ; er stellte fest , daß auch in Karlsruhe seit Jahr und
Tag gerungen würde , um jeden einzelnen erwerbslosen Volks¬
genossen mit dem Ziel , ihn baldmöglichst wieder in den Arbeits¬
prozeß eingliedern zu können. Die Stadtverwaltung sei glück¬
lich , melden zu können, daß mit dem heutigen Tage eine Reihe
wirtschaftlich wertvoller Arbeiten in Angriff genommen wer¬
den konnte. Dr . Fridolin konnte an die 530 Arbeiter melden,
die heute hier angetreten seien für die einzelnen Bauvorhaben
der Stadt ; diese Zahlen würden sich jedoch mit dem Fortschrei¬
ten der Arbeiten noch um ein Vielfaches erhöhen . Das neue
Oelbecken , so sagte der Bürgermeister weiter , würde 600 Meter
lang und 70 Meter breit sein , rund 370 000 Kubikmeter Erd¬
massen seien in etwa 45 000 Tagewerken auszuheben , wodurch
200 Arbeiter etwa 8 bis 9 Monate lang Arbeit hätten . Nach
Fertigstellung des Oclbeckens würden rund 90 000 Quadrat¬
meter neue nutzbare Umschlagsfläche gewonnen sein . Die Kosten
beliefen sich auf 685 000 RM ., die zum Teil aus Reichsmitteln
bestritten würden . Jeder habe die Pflicht , mitzuarbeiten , so¬
weit es in seinen Kräften stehe , dann werde der heutigeSpaten -
stich ein Symbol sein unserer Verbundenheit zu Scholle und
Heimat .

Baurat Riegler vom Rheinbauamt gab sodann nähere Er¬
läuterungen über die geplanten Arbeiten , hauptsächlich über
den Rheinwasserdamm und das Oelbecken .

Nach ihm sprach Innenminister Pflaumer , der u . a . aus¬
führte : Als im Januar vergangenen Jahres Hitler zum Reichs¬
kanzler berufen worden sei, sagten die Gegner , der National¬
sozialismus werde in Kürze verschwinden und abwirtschaften.
In diesen 14 Monaten seien jedoch die Spuren der Gegner aus¬
gelöscht worden . Feige und erbärmlich seien die Weimarer Ver¬
treter abgetreten und hätten ein wüstes Erbe hinterlassen . Der
Nationalsozialismus habe als Hauptfrage diejenige der Arbeits¬
losigkeit angesehen ; und wir könnten mit Stolz auf die Tat¬
sache zurückblicken , daß ein Drittel der Arbeitslosen wieder in
Arbeit und Brot gebracht worden sei , ein Umstand, der aus die
erfreuliche Zusammenarbeit zwischen Volk und Regierung zu¬
rückzuführen sei. Es werde und müsse uns gelingen , in ein
bis zwei Jahren auch den letzten noch arbeitslosen Volksge¬
nossen Arbeit zu geben. Die Männer , die den Segen der
Arbeit bereits wieder neu hätten verspüren können, seien Adolf
Hitler dankbar , daß er wieder Arbeitsfreude und Arbeitsfriede
geschaffen habe . Heute , so könnten wir sagen, sei ein neuer
Geist in die Wirtschaft eingezogen , ein Geist der Kameradschaft
und Volksgemeinschaft. In diesem Sinne nehme er, der Mini¬
ster , mit großer Genugtuung und Freude den ersten Spaten¬
stich vor .

Unter den Klängen eines Marsches der FAD .-Kapelle be¬
gann Innenminister Pflaumer mit dem ersten Spatenstich dann
den Bau des großen Oelbeckens, dessen vorgesehene Baustrecke
durch Fahnenmasten abgesteckt war .

Nach diesem symbolischen Mt , der den großen Beifall der An¬
wesenden erweckte , wurde dm Rede des Führers von der Auto¬
bahnbaustelle bei Oberhaching durch Lautsprecher übertragen .
Nach Schluß der Kundgebung wurden die neu eingesetzten Ar¬
beiter verpflegt und bekamen für den Rest des Tages frei.

Die Feier im GauabschniltMannheim der ReichsaulMn
Mannheim , 21. Därz . Der vom Führer zum Großkampftag der

Arbeitsschlacht erklärte 21 . März wurde auch auf den Eau -
abschnitt Mannheim Ser Reichsautobahn am sog . Dofsenwald,
dort, wo die künftige Reichsautobahn die Nord -Süd -Eisenbah»
schneiden wird , ausgedehnt . Mehrere tausend Arbeiter der Bau¬
stelle waren angetreten , um die richtungweisende Rede des Füh¬
rers anzuhören . Vor Beginn der Rede sprach Reichsstatthalter
Gauleiter Robert Wagner und der Leiter der Landesstclle
Baden -Württemberg des Reichspropagandaministeriums , Mo¬
ral ! er , zu den Versammelten .

M dem RMSberussivellkampsder
Hiiler-Zugend

bld . Karlsruhe , 20 . März . Die Deutsche Arbeitsfront und die
Hitler -Jugend führen vom 8 .—15. April den diesjährigen Reichs¬
berufswettkampf der deutschen Jugend durch. Aus diesem An¬
laß gab der Bezirksleiter der Arbeitsfront Jugend -Südwest ,
Siekierski , am Dienstag der Presse einen Ueberblick über die
Einzelheiten des Berufswettkampfes , in den die gesamte ar¬
beitende deutsche Jugend eingegliedert ist . Bisher sind über
60 v . H . der Jugend , d . h . 1 )4 Millionen junger Arbeiter und
Arbeiterinnen , am Wettkampf beteiligt , doch dürfte sich die Zahl
noch erhöhen . Die HI . als Trägerin dieser einzigartigen Prü¬
fung hat ihre ganze Organisation eingesetzt, um einen vollen
Erfolg sicherzustellen und die Jugend so in der Berufsausbil¬
dung zu ertüchtigen , daß sie für die kommenden Jahrzehnte beste
Qualitätsarbeit zu leisten vermag . Alle Berufe sind für die
Prüfung zugelassen. Die arbeitende Landjugend soll besonders
berücksichtigt und in den vorkommenden landwirtschaftlichen Ar¬
beiten geprüft werden .

Nach Feststellung dex Orts - , Kreis - und Bezirksbesten werden
die Besten, die aus dem Berufswettkampf für Südwestdeutsch¬
land hervorgegangen sind , am 28 . April in Berlin zusammen¬
gezogen , um hier in zweitägiger Prüfung den Reichssieger zu
bestimmen, der am 1 . Mai auf dem Tempelhoferfeld vom Füh¬
rer selbst beglückwünscht wird . Als Preise winken lediglich
von Handel , Industrie und Handwerk , öffentlichen Körperschaf¬
ten und anderen Stellen gestiftete Geldbeträge , die zur fach¬
lichen Berufsausbildung der Besten verwandt werden solle .

Verbunden mit den Wettkampfausschüssen ist ein Ehrenaus¬
schuß , dem in Baden der Neichsstatthalter , sämtliche Minister ,
Vertreter der Wirtschaft , der Schulen und der Deutschen Ar¬
beitsfront , sowie der Landesjugendfiihrer angehören .

Gleichzeitig mit der Durchführung des Reichsberufswett¬
kampfes werden große Kundgebungen und Aufmärsche der ar¬
beitenden Jugend abgehalten , so im Badnerland am 27 . März
in Pforzheim , am 28 . März in Karlsruhe , am 3 . April in Kon¬
stanz, am 4 . April in Lörrach , am 5 . April in Freiburg , am
6. April in Kehl und am 7. April in Mannheim . Diese Kund¬
gebungen sollen vor aller Welt zeigen, daß die HI . nicht nur
auf weltanschaulichem Gebiet Vorbildliches zu leisten vermag ,
sondern auch in der beruflichen Ertüchtigung der Jugend , ein
Werk der Wiederaufbauarbeit und des Friedens , ihre Haupt¬
aufgabe sieht. ,

Als erfreuliche Tatsache für Baden ist zu vermerken , daß die
Pforzheimer Industrie den gesamten Reichsauftrag zur Her¬
stellung von zwei Millionen Plaketten , die jeder Teilnehmer
am Berufswettkampf erhält , von der Reichsjugendführung zuge¬
wiesen bekommen hat . Die Ausführung der Plaketten im Werte
von einigen Hunderttausend Mark stellt eine bedeutende Be¬
lebung der Pforzheimer Industrie dar ; 15 000 Tagewerke wer¬
den dadurch beschafft und nach Neueinstellung von 700 Arbei¬
tern 25 bisher stillgelegten Betrieben wieder Arbeit bringen .

Abschließend erwähnte der Jugend - Vezirksleiter der DAF .
noch, daß die besten Arbeiten des Berufswettkampfes in einer
Kreis - bezw . Landesausstellung der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht werden sollen. Der Berufswettkampf sei für die Zu¬
kunft eine wichtige Einrichtung für den Gesamtaufbau der Wirt¬
schaft überhaupt und der Jugend anderer Länder solle dadurch
gezeigt werden , daß durch diese beispielgebende friedliche Arbeit
der Jugend die Gegensätze mit überbrückt werden könnten.

ZugSndervngen am Gründonnerstag und Msamslag
bld . Karlsruhe , 21 . März . Die Reichsbahndirektion teilt mit :

Infolge geänderter Arbeitszeit in den meisten Betrieben am
Gründonnerstag , 29 . 3. und Karsamstag , 31 . ds . Js . fallen an
diesen Tagen auf den Strecken Wilferdingen - Mühlacker, Singen
(Hohentwiel ) - Engen , Donaueschingen -St . Georgen (Schw.) und
Villingen (Schw-j -Bad Dürrheim einige hauptsächliche dem Ar¬
beiteroerkehr dienenden Züge aus . Dagegen verkehrt aus¬
nahmsweise Zug 1582 S Villingen - Bad Dürrheim am 31 . März .
Näheres aus Schaltrranschlag an den Bahnhösen ersichtlich .

Erstes LanreSbauecnlhing in Baden
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Am kommenden Sonntag , den 25 . März 1934 tritt vormittags
10 Uhr im Plenarsitzungssaal des ehem. Badischen Landtags in
Karlsruhe , Ritterstr . 20/22 das erste Landesbauernthing der
Landesbauernschaft Baden zusammen . Mitglieder des Landes -
bauerwthings sind der Landesbauernführer und Landesobmann ,
die Landeshauptabteilungsleiter , Kreisbauernführer und Kreis¬
obleute der Landesbauernschaft Baden sowie andere Persönlich¬
keiten. Auf dem ersten Landesbauernthing spricht der Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Badens , sowie der Reichshauptab -
teilungslciter I , Staatsrat Reinke , M , d . R -, Berlin . Neben
diesen beiden Rednern spricht Landesbauernführer Ludwig
Huber -Ibach , M . d . R . über das Thema „Blut und . Boden" ,
sowie der Landeshauptabteilungsleiter l Albert Roth , M . d . R .
über „Der Bauer im nationalsozialistischen Staat "

. DasLandes -
bauernthing ist eine öffentliche Veranstaltung . Kostenlose Ein¬
laßkarten sind im Büro des Landesbauernführers , Karlsruhe ,
Hans -Thomastr . 1 , erhältlich .

Am vorhergehenden Samstag , den 24 . März 1934 tagt in
einer nichtöffentlichen 1 . Sitzung der Landesbauernrat , dessen
Mitglieder lediglich der Landesbauernführer , der Landesob¬
mann , die Landeshauptabteilungsleiter und die Kreisbauern -
sührer sind .

Diese Tagungen werden einen neuen Marktstein in der Es '
schichte des badischen Bauerntums darstellen .

Ehrung -er vor einem Jahr erschossenen Freiburger
PMelveamteii

bld . Freiburg i . Br .» 21 . März . Dem Andenken an die vor
einem Jahr in treuer Pflichterfüllung gefallenen Freiburger
Polizeibeamten , Kriminalsekretär Weber und Polizeihaupt¬
wachtmeister Schelshorn war eine schlichte eindrucksvolle Trauer -
seier gewidmet , die am Samstag im Sitzungssaal des Amts¬
hauses stattfand . Der derzeitige stellvertretende Leiter der Poli -
zeidircktion gedachte in herzlichen Worten der beiden toten
Kameraden . Nach der Feier begaben sich mehrere leitende Be¬
amte mit einer Fahnenabordnung der Polizei zum> Friedhof ,
um an den Gräbern der beiden Gefallenen je einen Kranz
niederzulegen . Der stellvertretende Leiter der Polizeidirektion
brachte ferner in persönlichem Schreiben an die beiden Witwen
die fortdauernde Teilnahme und die stetige Verbundenheit der
Beamtenschaft in der Erinnerung an die für das neue Deutsch¬
land gefallenen Kameraden zum Ausdruck.

Erlaß von ba-tsche« Verordnungen
bld . Karlsruhe , 21 . März . Entsprechend einer Verordnung

des Staatsministeriums vom 17. März wird der Hundertsatz,
den die Eebäudeversicherungsanstalt und die Feuerversicherungs¬
unternehmungen für gemeinnützige Zwecke leisten, von 3 auf
3,25 erhöht . Im Bedürfnisfalle kann der Minister des Innern
die Abgaben weiter erhöhen .

Zur Förderung der Feldbereinigung in Baden werden auf¬
grund einer weiteren Verordnung Feldbereinigungsämter nach
Bedarf eingerichtet . In Vollzug dieser Verordnung ist die Ein¬
richtung in Buchen, Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Lahr und
Sinsheim bereits erfolgt . — Eine Verordnung des Finanz¬
ministers bestimmt , daß anstelle von Kartoffelstärkemehl Trocken¬
magermilch nach dem Sprühverfahren (Zerstäubungsmager -
milch ) in der Menge von 0,8 v . H . der verwendeten Mahler¬
zeugnisse des Weizens und Roggens beizumengen ist und zwar
bei allem gewerbsmäßig vertriebenen Bxot . Die richtige Ver¬
wendung ist monatlich nachzuweisen. Vorsätzlich oder fahr¬
lässige unrichtige Aufzeichnungen werden mit Geldstrafen ge¬
ahndet .

Frauen und Mädchen !
Ihr gehört in die NS .-Volkswohlfahrt

Werdet Mitglieder !



8a«pf gegen den Prei-veksa» im
Bekanntlich ist das deutsche Buchdruckgewerbe durch die Wirt¬

schaftskrise der letzten Jahre außerordentlich stark in Mitleiden¬
schaft gezogen , so daß die Beschäftigung im Durchschnitt seit
Monaten nur etwa die Hälfte der Beschästigungsmöglichkeit
beträgt . Die Folge hiervon ist ein Preiskampf , der durch das
System der Unterbietungen das Gewerbe vollends zu ruinieren
droht . Es haben daher schon im vorigen Herbst Bestrebungen
eingesetzt , den weiteren Preisverfall durch freiwillige Verein¬
barungen aufzuhalten , indem durch Festsetzung von Mindest¬
sätzen ein weiteres Absinken der Preise verhindert wird .

Die Bildung der „Notgemeinschaft der deutschen Vuchdrucke -
reien " hat zu einem Zusammenschluß im Druckgewerbe geführt ,
dem heute im Reich schon über 90 Prozent des Gewerbes , in
Südwestdeutschland sogar sämtliche Betriebe , angehören . Zweck
der Notgemeinschast ist nicht eine allgemeine Erhöhung der
Preise, sondern es sollen die volkswirtschaftlich gefährlichenAus¬
wüchse des Preiskampses unterbunden werden. Das Buchdruck¬
gewerbe rechnet hierbei auf verständnisvolle Zusammenarbeit
mit der übrigen Wirtschaft , da der bisherige Preiskamps sie
Erhaltung der Arbeitsplätze im Vuchdruckgewerbe aus die
Dauer unmöglich macht. Die Notgemeinschaft wird nicht nur
von den Unternehmern des Buchdruckgewerbes, sondern auch
von den Arbeitnehmern gefördert , die unter der nunmehr schon
seit Jahren andauernden starken Arbeitslosigkeit zu leiden
haben .

Uebtttvachung -es Straßenverkehrs
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt folgenden Er¬

laß des Herrn Minister des Innern mit :
Die im letzten Herbst im ganzen Lande während einer Woche

durchgeführte polizeiliche Verkehrsüberwachung war von vol¬
lem Ersolg begleitet Die damals fast unhaltbaren straßen¬
polizeilichen Verhältnisse haben sich wesentlich gebessert; jetzt
zu Beginn des Frühjahrs ist jedoch bei dem zunehmenden Ver¬
kehr wieder eine gewisse Lockerung der Verkehrsdisziplin fest¬
zustellen. Der Minister des Innern hat die Polizeibehörden
erneut angewiesen , den gesamten polizeilichen uniformierten
Vollzugsdienst zur Verkehrsüberwachung einzusetzen . Beson¬
ders ist auf die mangelnde Fahrdisziplin der Radfahrer zu ach¬
ten , die häufig durch ihr verkehrsstörendes Nebeneinandersahren
den schnelleren Verkehr gefährlich behindern . Bei landwirt¬
schaftlichen Fuhrwerken stellen die oft seitlich in die Verkehrs¬
bahn hereinragenden Geräte (Gabeln u . ä .) eine Verkehrs¬
gefahr dar , die verschwinden muß. Motorräder und Dreiräder
belästigen immer noch die Allgemeinheit durch Geräusche er¬
heblich . Nach dem l . April 1904 darf kein Motorrad oder Drei¬
rad mehr im Verkehr sein , das nicht eine den modernen tech¬
nischen Anforderungen entsprechende Schalldämpfung besitzt.
Auch Lastkraftwagen mit hochelastischen Vollgummireifen , die
häufig nicht mehr die vorgeschriebene Mindestprofilhöhe der
Bereifung besitzen und die an den Straßen liegenden Gebäude
durch Erschütterungen gefährden , müssen allmählich aus dem
Verkehr verschwinden. Es werden künftig häufiger als bisher
polizeiliche Kontrollfahrten im ganzen Land vorgenommen
werden . Die Polizeibehörden sind angewiesen worden , nun¬
mehr bei der Feststellung von llebertretungen der Verkehrs¬
vorschriften unnachsichtlich einzuschreiien. Ein öffentliches In¬
teresse an einer Bestrafung wird immer dann als vorliegend
zu erachten sein , wenn sich der Verkehrsteilnehmer vorsätzlich
oder grobfahrlässig über Verkehrsvorschriften hinweggesetzt hat .

Vesuch vo» Filmvorstellungen durch Schule«
bld . Karlsruhe . 20 . März . Nachdem der Bund der Kinder¬

reichen darauf hingewiesen hat , daß bei dem Besuch von Film¬
vorstellungen durch die Schulen den kinderreichen Familien oft
nur schwer zu tragende Ausgaben entstehen, und infolgedessen
um eine Vergünstigung für Kinder solcher Familien gebeten
hat , ist vom Unterrichtsministerium den unterstellten Schulen
ein Erlaß zugegangen , wonach laut Mitteilung des Landesver¬
bandes Südwest im Reichsoerband deutscher Filmtheater bei
vorliegender Bedürftigkeit Schülern und Schülerinnen freier
Eintritt gewährt werden kann , wenn sie mit ihren Schulklassen
Filme besuchen . Die Lehrkräfte sind angewiesen worden , in
allen Fällen der Bedürftigkeit der Schüler mit dem Besitzer der
zu besuchenden Theater Rücksprache zu nehmen.

Veglurr -es Kampfes um -te Schachtvellmeisterschast
bld . Baden -Baden . 20. März . Der Bad .Schachverband teilt

mit : Nur noch wenige Tage trennen uns vom Beginn der in
aller Welt mit größter Spannung erwarteten Begegnung zwi¬
schen Weltmeister Dr . Aljechin-Paris und E . D . Bogoljubow -
Triberg (Baden ) . Das Ringen der beiden ausgezeichnet vor¬
bereiteten Giganten der »4 Felder , wird die gesamte Schach¬
welt und darüber hinaus , auf Wochen in seinen Bann ziehen.

Am 31 . März , abends 20 Uhr . findet in Anwesenheit von
Vertretern der badischen Regierung und der Welt -Presse im
Weltbad Baden -Baden (Kurhaus ) der offizielle Begrüßungs¬
akt statt . An alle Prominenten des Schachs im In - und Aus¬
lande sind Einladungen ergangen . Der Wettkampf , der bis
Mtte Juni dauert , und etwa 20- 00 Partien umfaßt , wird in
Baden -Baden , Villingen , Karlsruhe , Pforzheim , München . Bay¬
reuth . Wiesbaden , Mannheim gespielt werden . Er verspricht
ein ganz außergewöhnliches Schachereignis zu werden . Es er¬
füllt uns dabei mit besonderem Stolz , daß der Kampf aus¬
schließlich auf deutschem Boden ausgetragen wird . Als Schieds¬
richter ist der Leiter des Thüringer Schachbundes, A . Hild ,
Ohrdruf , bestellt. Es sind wohl die Augen der gesamten Welt
nach Baden -Baden gerichtet, wo man in der Zeit vom 1 . 4.
( Ostersonntag , 14 Uhr ) bis 7 . 4 . die ersten Sensationen erwar¬
tet . Die Begegnung läßt Partien voll Leben und Feuer er¬
warten . Der Ausgang des Ringens um das Schachszepter ist
völlig offen . Hier der kühle Rechner und mit tödlicher Sicher¬
heit abwägende Schachwissenschaftler Dr . Aljechin , dort der
Stürmer und Dränger Bogoljubow . Welches Paar könnte wohl
ein faszinierenderes Geistesringen garantieren ? Als echte
Sportsleute wünschen wir , daß der Bessere siegen möge.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21 - März

Argentinien ( 1 Pap . -Peso) 0,632 0,638
Belgien 1100 Belga ) 58,42 58,54
England ll Piund ) 12,795 . 12,825
Frankreich (100 Frc .) 16 50 16,54
Holland (100 Gulden ) 168,83 169,17
Norwegen ( 100 Kr .) 64,29 64.41
Oesterreich ( 100 Schilling) ' 47,20 47 .30
Schweden (100 Kr .) 65,93 66,07
Schweiz (100 Frc .) 80.90 81,06
V . St . v. Amerika ( 1 Dollar ) L507 2 .511

Vadeu
Amtliche badische Dienstnachrichten. Ernannt : Anstaltsarz !

Medizinalrat Dr . Arthur Kuhn an der Heil - und Pflegeanstali
bei Konstanz zum Direktor dieser Anstalt ; Polizeibauvtwachtmei -
ter Emil ' Lindauer in Karlsruhe zum Polizeioberwachtmei -
ster; Kriminalkommissär Otto Dürr in Freiburs zum Krimi -
nalmsvektor ; Kriminalsekrelär Günther Liedecke in Karls¬
ruhe zum Kriminalkommissär ; die Kriminalassistenten Othmai
Kemvter in Konstanz, Wilhelm Schölzel in Offenburg
und Josef Weber in Mannheim zu Kriminalsekretären ; dir
Eendarmeriebauvlwachtmeister Josef Lüttin in Eutenstein
(A. Meßkirch) , Ferdinand Steidle in Hilzingen (A . Engen )
und Adam Würfel in Schriesheim ( A . Mannheim ) zu Een -
darmerieoberwachtmeistern , Resierungsrat Georg Heitz im
Ministerium des Kultus zum Oberregierungsrat daselbst, Stadt¬
schulrat Edmund Zeil in Karlsruhe zum Stadloberschulrat da-
nlbst . Planmäßig angestellt : der vertragsmäßige Professor Al¬
fons Unserer an der Kunstgewerbeschule Pforzheim . Wacht¬
meister Vinzenz Griinbacher am mineralogisch -petrographi -
schen Institut der Universität Heidelberg . Versetzt : Studienrat
Hans Bächle an der Gewerbeschule in Engen zur kommissari¬
schen Dienstleistung an die Gewerbeschule in Baden -Baden , Di¬
rektor Dr . Melchior Mayer an der Zeppelin -Oberrealschule
Konstanz als Professor an das Gymnasium Pforzheim , Regie -
cungsrat Otto Schmitt beim Oberverstcherungsamr Mann¬
heim zum Bezirksamt Karlsruhe . In den Ruhestand : Verwal¬
tungsinspektor Emil Auerbach beim Bezirksamt Lörrach ,
Professor Dr . Wilhelm Hauseram Gymnasium Tauberbischofs -
heim , Professor Philipp Stein am Realvrogymnasium Em¬
mendingen. ferner vom i . e . R . in den endgültigen Ruhestand :
Direktor Hermann Eckert an der Gewerbeschule in Villingen .Direktor Ernst Liermann an der Gewerbeschule in Lörrach,Direktor Jakob Randoll an der Gewerbeschule in Heidelberg .Direktor Ernst Rau an der Gewerbeschule in Pforzheim , Direk-
:or Rudolf Rllcklin an der Goldschmiedeschule in Pforzheim ,Direktor Jakob Wahl an der Gewerbeschule in Konstanz, Pro¬
fessor Alfred Kusche am Staarstechnikum in Karlsruhe , Stu -
nenrat Friedrich Bender an der Gewerbeschule in Freiburg ,studienrat Otto Saug an der Gewerbeschule in Kandern , Stu -
»ienrat Albert Lutz an der Gewerbeschule in Mannheim , Stu -
»ienrat Alfred Moser an der Gewerbeschule in Heidelberg ,
Studienrat Otto Pa bst an der Gewerbeschule in Bruchsal,
Studienrat Friedrich Rapp an der Eoldschmiedeschulein Pforz¬
heim. Studienrat Oskar Rastärter an der Gewerbeschule in
Baden -Baden , Gewerbelehrer Wilhelm Beulten müller an
der Gewerbeschule in Durlach Zeichenlehrer Hans Brünn er
an der Gewerbeschule in Karlsruhe , Fachlehrer Karl Uhren -
bacher an der Gewerbeschule 2 in Karlsruhe . Fortbildungs -
schulhauvtlehrer Moritz Veil an der Gewerbeschule in Neu¬
stadt i . Schw ., Fortbildungsschulhauptlebrer Hermann Geier
an der Goldschmiedeschule in Pforzheim . Fortbildnngsschulhaupt -
lehrer Wilhelm S1 aiger an der Gewerbeschule in Singen a .
H . . Gendarmeriekommissür Dionysius Flaig in Sinsheim , fer¬
ner . Verwaltungsinspektor Friedrich Fond an beim Bezirks¬
amt Freiburg .

Pforzheim . 21 . März . (Werbeumzug . ) Im Rahnienrer ^ ruhzahrsarbeitsschlacht veranstalteten dieser Tage dic
neugegründete Elektropflichtinnung und die Elektrofronizusammen mit dem Stadt . Elektrizitätswerk einen Werbe-
umzug durch die Stadt . Das meiste Aufsehen erregte der
Werbeaufmarsch mit einer den ganzen Zug umgebendenKette von glühenden Glühlampen , welche von Monteurenund Lehrlingen getragen wurden .

Breiten , 21 . März . (B esu ch d es L a nd esb i sch o fs .)Am Freitag wird der Landesbischof D . Kühlewein mit den
Mitgliedern des Oberkirchenrats zum Besuch der Luther -
Ausstellung in Breiten eintreffen .

Mannheim , 21 . Marz . (Zusammenstoß .) Dic
Reichsbahndirektion teilt mit : Mittwoch vormittag ist ausder Blockstelle Rennplatz ein von Mannheim nach Bischofs -
Heim fahrender Eüterzug mit dem Personenzug Frankfurt -
Mannheim zusammengestoßen . In dem Personenzug sind15 Personen leicht verletzt worden.

Mannheim . 21 . März . (Haushaltsplan geneh¬migt . ) Der Haushaltsplan der Stadt Mannheim wurde
vom Stadtrat genehmigt. Er schließt in Einnahmen mit86 194 800 RM . und in Ausgaben mit 87 741200 RMab . enthält also einen Fehlbetrag von 1546 400 RM ge¬genüber 4 927 600 RM . im Vorjahr . Auf dem Gebiete der
Arbeitsbeschaffung ist eine der Hauptaufgaben der Planken¬
durchbruch , der im Spätjahr begonnen wird . Ferner nimmt
die Errichtung des Staatstechnikums , in dem dann die Rhei¬
nische Ingenieurschule aufgeht , feste Gestalt an .

Maximilians «« , 21 . März . (Wieder in Betrieb .)Die Deutsche Linoleumwerke AG. in Berlin -Bietigheim be¬
absichtigt ihr Werk in Maximiliansau in der Pfalz vor¬
aussichtlich am 1 . Mai 1934 in Betrieb zu nehmen.

Frankenthal , 21 . März . (Schwurgericht . ) Mit ei¬
nem scheußlichen Verbrechen befaßte sich das Schwurgerichtam Dienstag . Die wegen Kindstötung angeklagte 31 Jahrealte Anna Schillfahrt , Putzmädchen in Ludwigshafen , hatteihre beiden unehelichen Kinder gleich nach der Geburt ge¬tötet und die Leichen in der Wohnung ihres Vaters im
Zimmerofen verbrannt . Das Schwurgericht erkannte ausvier Jahre Zuchthaus.

Heidelberg. 21 . März . (Von der Universität .)Dem Privatdozenten für innere Medizin Dr . Franz Del-
houge wurde die Amtsbezeichnung „außerordentlicher Pro¬
fessor" verliehen.

St . Leon b . Heidelberg, 21 . März . (Schwer verun¬
glückt . ) Auf der abschüssigen Straße von Malsch nach der
Station Rot -Malsch geriet der Landwirt Karl Bender mit
seinem Fahrrad ins Schleudern und stürzte auf die Straße .Mit inneren Verletzungen mußte er ins Heidelberger Kran¬
kenhaus übergeführt werden.

Mosbach. 21 . März . ( 110 er - Tag . ) Die Wiedersehens¬
feier der einstigen Kaisergrenadiere vom ehemaligen 2. ba¬
dischen Erenadierregiment Nr . 110 findet hier am 9. und
10. Juni 1934 statt.

Seebach, A . Bühl , 21 . März . (Brand .) Im Anwesendes Landwirts Wilhelm Knapp brach am Montag abend
Feuer aus . Trotz der angestrengten Bemühungen der Feu¬
erwehr brannte der stattliche Hof bis auf die Grundmauern
nieder . Das Vieh und ein Teil der Einrichtung und Fahr¬
nisse konnten gerettet werden . Der Schaden ist sehr be¬
trächtlich .

Eundelsheim a . N., 21 . März . (AusbauderStau -
st u f e . ) Die Arbeiten zur Herstellung des Kraftwerks , des
rechten Wehrpfeilers und der rechten und mittleren Wehr¬
schwelle der Staustufe Eundelsheim des Neckarkanals kom¬
men demnächst zur Durchführung und zwar als Notstands¬arbeiten im Sinne des Arbeitsbeschaffungsprogramms der
Neichsregierung. Die Arbeiten umfassen zirka 66 000 Kubik¬
meter Trockenaushub, zirka 32 000 Kubikmeter Flußaushubund zirka 17 500 Kubikmeter Beton und Eisenbeton . — An
der Staustufe Neckarzimmern kommen die Arbeiten zur
Herstellung der linken Wehröffnung und der Schleusenan¬
lage demnächst zur Ausführung . Hier handelt es sich um
86000 Kubikmeter Trockenaushub, hiervon zirka 1600H
Kubikmeter Fels (Wellenkalk) und zirka 30 000 Kubikmeter
Beton und Eisenbeton.

bld . Todtmoos , 21 , März . (Von den Schneffler » .)die Eintopfsammlung , die zu vielen Nachbestellungen für
löffel führte hat das Hochtal von Todtmoos insgesamt 11g
Stück Holzlöffel in den letzten Monaten angefertigt . Zur wei¬teren Propaganda wird demnächst ein Schnitzer aus Bernau undein Löffelmacher aus Todtmoos sich nach Mannheim begebenum den Eroßstadtbewohnern zu zeigen durch welche Handfertig¬keit und mit wieviel Handgriffen ein derartiger Löffel entsteht

Ecchsel b . Schopfheim . 21 . März . (Rücktritt .) Bürger¬
meister Reinhard Bernbach und Gemeinderechner Frido¬lin Keßler sind von ihrem Amt zurückgetreten. Beide sindvon 1903, also seit 31 Jahren , auf ihrem Posten .

Seppenhofen b . Löffingen , 21 . März . (Brand .) AmDienstag brach hier Feuer aus , dem die drei aneinanderge¬bauten Häuser der Familien Schmid, Faber und Biehler
zum Opfer fielen. Das Vieh konnte in Sicherheit gebrachtwerden. Die Brandgeschädigten haben ihr ganzes Hab undGut verloren .

Villingen , M . März . (Arbeitsbeschaffung .) In ,Amtsbezirk ÄMingen sind für die Arbeitsschlacht Projektemit einer Kostensumme von rund 1,9 Mill . RM . ausgear¬beitet worden, die 445 000 Tagewerke in Anspruch nehmen.Das bedeutendste Werk ist die Vrigachkorrektion. Weiter
wird eine größere Reihe von Kreiswegen umgebaut . Große
Wasserversürgungsanlagen wollen die Gemeinden Burg¬
berg, Schonach und Buchenberg erstellen.

Freiburg , 21 . März . (Fußartilleristentreffen .)Alle Fußartilleristen , welche in Baden und seiner Nachbar¬
schaft wohnen, gleichgültig, bei welchem Fußartillerie -Re -
giment sie gedient und den Krieg mitgemacht haben , sehen
sich wieder an Pfingsten auf dem von dem Landesverband
Baden des Waffenringes der Deutschen Schweren Artillerie
veranstalteten Feste in Bühl .

Turnen Spiel Gvovt
Erfolgreiche, aber „stürmische" llmseglung der Eutinger Klippe!

FC. Eutingen — Germania Durlach 1 : 2 ( 0 : 9).
Hochgradig interessant und spannend wie nie zuvor , so kann

man die derzeitige Situation im mittelbadischen Fußball um
die heiß umstrittene Bezirksmeisterschaft zitieren . Brachte ooch
der vorletzte Sonntag keine entscheidende Aenderung in der
Tabellengestaltung , so blieb auch den neuerlichen Ereignissen
am vergangenen Sonntag eine Klärung weiterhin vorent¬
halten .

Das zweifellos interessanteste Treffen stieg in Karlsdorf , wo
der führende FV . Rastatt mit 3 : ü sensationell überfahren
wurde . Ueberrascht hat auch das neuerliche Unentschieden des
FV . Daxlanden , der trotz Vorteil des eigenen Geländes die
mächtig auswärtsstrebende Sportklubelf aus Pforzheim nicht
bezwingen konnte. Der vierte Anwärter , Germania Durlach,
ließ sich die Müglickkeit eines weiteren An - und Aufschlusses
zur Spitzengruppe nicht entgehen . In einem schweren , mit
„stürmischen" Auseinandersetzungen beendeten Kampfe , behiel¬
ten die Germanen in Eutingen mit 1 : 2 das bessere Ende .

Ein kurzer Blick in die Tabelle genügt , um die Feststellung
zu machen, daß der Kampf um die Ermittlung des Bezirks¬
meisters bis zum letzten Spiele alle Möglichkeiten offen läßt !
Die Spitzengruppe weist folgenden interessanten Stand :

FV. Rastatt 20 Spiele 28 Punkte
FV. Daxlanden 19 „ 27 ,„
Germ . Karlsdorf 19 „ 27 „
Germ . Durlach 18 „ 26 ,.

Der etwas überraschende Gang der letzten Ereignisse brachte die
Durlacher Germanen bis auf einen Punkt an die relativ füh¬
renden Daxlandener und Karlsdorfer heran . Jetzt gilt es , aus
der Parole Kamps und nochmals Kampf die letzten Konsequen¬
zen zu ziehen, um in den schweren Schlußkämpfen nicht außer
Reichweite zu kommen.

Nach dem klaren und überzeugenden Siege gegen Weingarten
hatte sich das Vertrauen , welches durch die 2 : 1 Affäre in
Pforzheim beim Sport -Klub vielleicht etwas geschwunden war ,
überraschend schnell wieder gehoben. Eine hübsche Anhänger¬
schar gab auch diesmal der Mannschaft den nötigen Rückhalt.
Bei ziemlich unfreundlichen Witterungsoerhältnifsen befand
sich der Platz in sehr annehmbarer Verfassung . Wo aber blie¬
ben die Zuschauer bei dieser immerhin sehr bedeutungsvollen
Begegnung ? Diese Frage war mit Verlauf des Geschehens
überaus leicht zu beantworten . Die unfair und hinterhältige
Kampsesweife der Eutinger Mannschaft trug die Hauptschuld
an den unliebsamen Vorkommnissen während und am Schluß
des Spieles . De« gut amtierenden Schiedsrichter , Kirchgäßncr .
Heidelberg, dessen Entscheidungen immer pünktlich und korrekt
ertönten, kann man absolut keine Schuld an den tragischen
Mißliebigkeiteu innerhalb und außerhalb der Schranken bei -
mefsen. Das dauernde Einmischen fanatischer Schreihälse und
ein ewiger , unberechtigter Protest der Eutinger Spieler und
Zuschauer gegen den Spielleiter führte schließlich soweit , daß der
„Sturm " an allen Ecken und Enden losbrach und sich gegen
Schluß des Spieles weniger schöne Szenerien in den Rängen
und auf dem Spielfeld abwickelten. Es waren noch 6 Minu¬
ten zu spielen, die Gäste führten mit 2 : 0 ! Da versuchten die
Platzherren im letzten Ansturm das drohende Unheil einer
neuerlichen Niederlage abzuwenden . Bald war eine wüste und
derbe „Holzerei" im Gange , deren Folgen sich in noch erhöh-
terem Maße in das zeitweise wilde Tohuwabohu der Außen¬
stehenden uvertrugen . Der Höhepunkt der Entrüstung setzte aber
erst ein, als ein Gästespieler bei Ausführung eines Strafstoßes
von einem Außenstehenden in das Gesäß getreten wurde . Was
nun folgte , kann mit den heutigen sportlichen Verhältnissen
nicht in Einklang gebracht werden . Selbst meine Person , im
Begriff einige stenographische Aufzeichnungen zu machen , wurde
in den Strudel der kochenden Volksseele hineingezogen und —
- es wäre unangebracht , alles Unwürdige in dieser Phase
wiederzugeben . Ein Nachspiel wird diese Angelegenheit auf
jeden Fall haben und hoffentlich kein so gelindes . Der zustän¬
dige Gau -Rechtswart wird ebenfalls hierin eine grobe Ver¬
letzung des Erlasses zur Steigerung und Förderung der Sport¬
disziplin erblicken und jedenfalls die gerechte Strafe verhängen.

Die Germanen kämpften nur unter Anwendung des in sol¬
chem Falle durchaus angebrachten Defensivspiels» was auch
taktisch vollkommen seine Richtigkeit bestätigte . Trotzdem die
Platzherren eine spielerische Entfaltung der Gäste mit allen
unerlaubten Mitteln unterbanden , entschied Fortuna in eigen¬
artiger Weise gegen sie und brachte den Germanen für die
faire und ehrliche Kampfesweise einen schönen Erfolg und zwei
wertvolle Punkte . ^

Weitere Schilderungen über den Verlauf des Geschehens wol¬
len wir uns ersparen , da die Berichterstattung mit solchen
Spielen nichts anzufangen weiß ! H . W.

Welternachrtchteridienst
Wetter für Freitag

Der Tiefdruck , der bisher die Wetterlage Deemsmgre, füllt
sich allmählich aus. Für Freitag ist zeitweilig aufheiterndes
und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .



Ausstellung von Schülerarbeiten
<r,ie am 17 - und 18. März in der Reithalle veranstaltete Aus -

»^Iluna von Schülerarbeiten der Volks - und Mädchenbür -

schule fand bei der Durlacher Bevölkerung größtes Inte -

Mx Besonders am Sonntag bewegte sich ein ununterbrochener
Ltro

'
m von Besuchern durch die weite von Stadtgärtner W i d-

^
ann in äußerst geschmackvoller Weise gerichtete und ausge -

^ «iickte Halle . Gleich beim Eingang wurde das Auge vom
>^ tittlichsten Teil der Ausstellung gefangen genommen , der

der Mädchenfortbildungsschule gestellt wurde ,
md manchem lief beim Betrachten der in langen Reihen ver¬

lockend aufgestellten Einmachgläser und der lieblich entgegen -
duftendcn Kuchen und Tonen das Wasser im Munde zusammen .
Doch brauchte man sich durchaus nicht auf nur platonisches In¬
teresse zu beschränken ; für wenig Geld konnte sich jeder den Ge -
« .ß einer vorzügl . Tasse Kaffe oder Schokolade mir Kuchen und
sonstigem Gebäck und dazu noch das Bewußtsein einer guten
Tat verschaffen ; denn um das Nützliche mit dem Schönen zu
verbinden , verkaufte die Fortbildungsschule ihre Erzeugnisse an
das Publikum , wobei der Reinerlös dem Wintethilfswerk zu¬
kommen wird . Die aufopferungsvolle Tätigkeit der betreffen¬
den Lehrerinnen (die Hauptlehrcrinnen Kasper und M a yer )
and ihrer wackeren Schülerinnen , die nicht nur bis spät in die
Mcht all die Süßigkeiten herstellten , sondern auch den Verkauf
ans die Bedienung der Gäste selbst besorgten , verdient besondere
Anerkennung .

Daß der Zeichenunterricht in beiden Echuleen auf hoher
Stufe steht , zeigten die in großer Zahl aufgelegten Schüler -
arbciten . Interessant war es , die Steigerung der Auffassungs¬
gabe und Ausdrucksfühigkeit im Laufe der einzelnen Schuljahre
zu verfolgen . Während die Kleinen die nächsten Dinge der
Umwelt oder auch Gestalten aus der Märchenwelt zum Gegen¬
stand ihrer mit kindlich einfachen Mitteln erreichten Darstel¬
lung nahmen , beschäftigten sich die Aelteren schon mit den
großen Problemen der Gegenwart . So treten uns ernste und
heitere Niederschläge des politischen und wirtschaftlichen Lebens
unserer Zeit in einfarbigen Skizzen , aber auch in sorgfältig ab¬
getönten Aquarellen entgegen . Neben dem Ungeheuer von Loch
Netz und anderen Bestandteilen des Durlacher Fastnachtszuges
find Illustrationen des Eintopfgerichtes und Veranschau¬
lichungen des Segens der Spartätigkeit und des Winterhilfs¬
werks zu sehen , und wer noch nicht wußte , daß die führenden
Männer des Dritten Reiches in der Jugend die begeistertsten
Bewunderer gesunden haben , der mußte dies an den zahlreichen
zum Teil sehr guten Porträts des Reichskanzlers und seiner
Unterführer erkennen . Durch ausfallende Reife zeichneten sich
hierbei die Ausstellungen der Mädchenbürgerschule ( vorgelegt
von Rektor Behringer ) insbesondere auf dem Gebiet der
Federzeichnungen und Linoldrucke aus .

Die Ergebnisse des Handfertigungsunterrichts
(Papp - und Buchbindcrarbeiten u . a .) bewiesen , daß in diesem
modernen Unterrichtszweig nicht nur Pünktlichkeit und manuelle
Geschicklichkeit , sondern auch künstlerisches Empfinden in Form¬
gebung , Ausschmückung und Farbenzusammenstellung angestrebt
wird . Daß der neue Staat auch die Schwachen nicht verküm¬
mern läßt , erkannte man an den von der Hilfsschule vor -
geleaten Arbeiten . Die ein recht beträchtliches Maß von Ge¬
schicklichkeit und geistiger Durchdringung voraussetzenden Lei¬
stungen . (z . B . Bahnhofshalle , germanisches Gehöft ) deuteten
an , wie man aus den bescheidenen Anlagen dieser Kinder
herausholt , was eben möglich ist . Sehr großer Beachtung vor
allem natürlich bei der Frauenwelt erfreuten sich die Ergebnisse
des Handarbeitsunterrichts der Mädchen . Beim Be¬
trachten all dieser Herrlichkeiten ahnt auch der Nichtfachmann ,
welche Mühe diese Lehrerinnen (Al tfelix , Bull , Dieme r ,
Schwörer , Braun ) aufzuwenden hatten . Vor allem ließ
sich auch hier der methodisch geordnete , stufenförmig verlaufende
Aufbau der einzelnen Schuljahre verfolgen, . und angefangen
beim Topflappen und Strickstrumpf über die sauber ausge -
arbeiteten Wäschestücke bis hinauf zu den feinsten Kissen , Decken
und sonstigen Erzeugnissen der Kunsthäkelei und - Stickerei war
alles zu sehen , was man an Handarbeit von einer deutschen
Hausfrau einmal erwarten kann . Besonders die Mädchenbür¬
gerschule hatte auf dem letzteren Gebiet sehr ansprechende Er¬
gebnisse auszuweisen .

So war es kein Wunder , daß alt und jung , vor allem aber
die Eltern in so großen Scharen den Weg zur Ausstellung fan¬
den ; sie bekundeten damit zugleich ihre Verbundenheit mit der
Schule , der sie ihr Kind anvertrauen . — Daß sich auch ein
Spatzcnpaar auf nicht ganz legale Weise in die Halle einge¬
schlichen hatte , um als Zaungäste all die schönen Dinge aus der
Vogelperspektive zu beschauen und sich sogar einigemal auf un¬
liebenswürdige Art bemerkbar machte , sei der Vollständigkeit
halber erwähnt . — Die Bewachung der übrigens von Haupt¬
lehrer Schuppe ! in sehr zwcckooller und übersichtlicher Ein¬
teilung ausgelegten Wertgegenstände besorgte in dankenswerter
Weise der SA .-Hundetrupp unter Oüertruppfiihrer Bauer . Eben¬
so verdient die Standartentapelle 238 deren schneidige Musik
viel zur guten Stimmung beitrug , volle Anerkennung . Zusam¬
menfassend muß festgestellt werden , daß diese Ausstellung einen
vollen Erfolg bedeutete . Dank gebührt daher allen , die am Ge¬
lingen Anteil hatten , vor allem aber dem Veranstalter und ver¬
antwortlichen Leiter aller beteiligten Schulen , Herrn Rektor
Schweizer t , auf dessen Idee und Anordnung die besondere
Gestaltung der diesjährigen Ausstellung beruht . Diesem Dank
wird sich auch die Leitung des Winterhilfswerks anschließen ,
der, wie man hört , ein ansehnlicher Betrag überwiesen werden
kann.

Zum Schluß seien noch diejenigen Geschäftsleute angeführt
und bedankt , die durch ihr Entgegenkommen die Durchführung
ermöglichten . So stellte das Badenwerk einen elektrischen Herd
Zur Verfügung , dazu noch beide Tage kostenlos eine Vorführ -
damc zur Mithilfe . Ferner haben sich folgende Firmen durch
Leihen von Gegenständen oder billigere Lieferung von Waren
verdient gemacht : Burkhardt , Blumenkaffee , Brauerei Eenter ,
Kaisers Kaffeegeschäft , Ketterer , Kaffee König , Lauk , Melang
u . Grether , Meißburger , Preusker , Ritter , Sauber , Wasser¬
kampf. M .

Nmles Allerlei
Junger „alter " Wein

Die Theorie , daß der sogenannte Römermein in Speyer de:älteste Wein der Welt sotz ist erschüttert . Ein Weinbergbesitze :w Deidesheim erwarb vor einiger Zeit ein flaschenartige
'
s GlasMaß von dunkelgrüner Färbung , das bei der Oeffnung eine -

^ omergrabes . die im Jahre 1909 erfolgte , gefunden wordcrwar Das Gefäß war mit einer zähflüssigen Masse gefüllt , di ,> ly bei einer chemischen Untersuchung als Wein erwies . Deioekannte Historiker Professor Dr . Zahn hat sich mit der An -9 egenheit besaßt und ist zu dem Ergebnis gekommen , daß bei« min etwa aus dem 1 . Jahrhundert nach Christi stammen müsse,« oure diese Theorie sich bewahrheiten , dann wäre der Römer -m m Sveyer , der aus dem 3. Jahrhundert stammt , geradezul" S „zung zu bezeichnen .

Willst Du kämpfen ?
Komm noch heute zur NS .-Volkswohlfahrt ! «

! Auff- vdevunsr
§ An den gesamten Mittelstand der Stadt Durlach .
! Am 21 . März hat unser Führer Volkskanzler Adolf Hitler

mit einer gewaltigen Kundgebung die dritte Schlacht gegen
die Arbeitslosigkeit eröffnet . Unter dem Eindruck dieses Ge¬
schehens ruft der Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley die
Betriebsgruppen Handel , Handwerk und Gewerbe zu einer
Demonstration für deutsche Qualitätsleistung und Qualitäts¬
arbeit aus .

Handwerker und Gewerbetreibende
zeigt durch euer geschlossenes Auftreten , daß ihr gewillt seid,
mitzukämpfen Seite an Seite mit euern Mitarbeitern im Be¬
trieb , für ein kraftvolles Aufblühen eures Standes .

Kausleute und Händler
zeigt auch ihr eure Bereitschaft , mitzuarbeiten am Aufbau des
neuen Staates durch restlose Teilnahme an der Demonstration
eures Lebenswillens .

Die Angestellten , Gesellen und Lehrlinge müssen bei diesem
Aufmarsch beweisen , daß der alte verderbliche Klassenkampf end¬
gültig vorbei ist , daß jeder Betrieb eine geschlossene Einheit ,
eine Kampftruppe beim Aufbau unseres geliebten Vater¬
landes ist.

So muß der Aufmarsch des Mittelstandes eine großes Bild
der Einheit Geschlossenheit und Kraft geben , mit der er Mitar¬
beiten will im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit .

Die Ortsamtsleitung der NS .-Hago Durlach .

Befehl !
an die Betriebsgruppcn Handel , Handwerk und Gewerbe .
Die Innungsführer sind mit ihren Gruppen punkt 8 Uhr ab¬

marschbereit .
Vorher ist der Ortsamtsleitung Meldung über die Teil¬

nehmerzahl zu machen .
In jeder Gruppe wird in der Reihenfolge Meister , Gesellen ,

Lehrlinge marschiert , die Innungsführer marschieren rechts
ihrer Gruppe .

Die Marschordnung des Zuges ist : Musikkapelle — NS .-Hago -
Fahne — Ortsamtsleitung der NS . - Hago - Innungen . Die
Innungen ordnen sich alphabetisch ein .

Der Ortsamtsleiter der NS .-Hago : I . V . Braun .

Ser 21. Mrz Ser Segln« der Ardettsschlacht
Uebertragung der KundgMng der ReWregierrmg in

« ach !

Die Kundgebung der Reichsregierung anläßlich des Beginns
der zweiten großen Etappe der deutschen Angriffsschlacht gegen
die Arbeitslosigkeit wurde ebenso wie in allen übrigen Städten
Deutschlands auch in Durlach durch Lautsprecher übertragen .
In den behördlichen Dienststellen und in den hiesigen Betrieben
versammelten sich vor 1t Uhr die Beamten , Angestellten und
Arbeiter , wo die verantwortlichen Leiter in einer einleitenden
Ansprache aus die Bedeutung der neuen Arbeitsschlacht hin :
wiesen . In den hiesigen Schulen geschah zwischen 10 und 11
Uhr dasselbe .

-ff

Photo -Traub , Durlach .
Die Stadtverwaltung hatte ihrerseits für eine Uebertragung

der Kundgebung der Reichsregierung mittels Lautsprecher auf
dem „Sandplatz " Sorge getragen . Es war somit gestern mor¬
gen um 11 Uhr allen Volksgenossen Gelegenheit gegeben , die
große , bedeutsame Rede unseres Führers und Volkskanzlers
Adolf Hitler mit anzuhören . Um K- 11 Uhr erfolgte unter Füh¬
rung der Lehrer der Anmarsch der Volks - , Fortbildungs - , Ge¬
werbe - und Handelsschüler , die auf dem Platze Aufstellung nah¬
men . Auch die Arbeiter der Stirn und der Faust der städtischen
Aemter und Betriebe sowie eine große Anzahl Durlacher Volks¬
genossen und Volksgenossinnen , unter ihnen Bürgermeister Dr .
Lin ge ns und Ortsgruppenleiter der NSDAP . , Stadtrat
Bull , hatten sich zur denkwürdigen Weihestunde eingefunden ,
um der Führerrede zu lauschen .

Punkt 11 Uhr begann bei schönem , wenn auch etwas frischem
Frühlingswetter die Uebertragung der Kundgebung der Reichs¬
regierung ( siehe ausführlicher Bericht auf Seite 1 und 2 ) , die
bei allen Zuhörern einen sichtbar tiefen Eindruck hinterließ .
Nach der Rede des Führers sangen alle mit spontaner Begei¬
sterung das Horst -Wessel -Lied und das Deutschlandlied , die den
Schluß der bedeutungsvollen Frier bildeten .

Wir alle dürfen mit zuversichtlicher Hoffnung in die Zu¬
kunft blicken und den Worten unseres Volkskanzlers Glauben
und vollstes Vertrauen schenken . Ebenso wie es ihm im ver¬
gangenen Jahr gelungen ist , über 21L Millionen arbeitslosen
Volksgenossen Arbeit und Brot zu geben , so wird es ihm auch
in diesem Jahr gelingen , einen weiteren großen Sieg über die
AriTeitslosigkeit zu erringen . Pflicht und Aufgabe von uns
allen ist es , unseren Führer in der einmal begonnenen neuen
Arbeitsschlacht tatkräftigst zu unterstützen und mit zum Erfolg
und endgültigen Sieg beizutragen .

Auf zur Tat ! An die Arbeit !

ÄUs Gt «S1 «KV Land
Schlußfeier der Volks - und Mädchcnbürgerschule .

Die nationale Erhebung , deren Zeuge wir im Laufe des ver¬
flossenen Jahres waren , findet ihren Ausdruck auch in der Ge¬
staltung der diesjährigen Schlußfeier . Das Festspiel : „Der
Weg zum Dritten Reich " des Karlsruher Dichters Heinz
W . Wagener , das zur Aufführung gelangt , läßt uns die ge¬
waltige Zeitenspanne der schicksalsschweren Jahre von 191-t bis
1933 in dichterisch erfaßter , tiefgründiger und sprachgewaltiger
Form miterloben . Die gesamte Dichtung besteht aus vier Bil¬
dern . Das erste Bild : „Deutschland im Frieden " zeigt das

, deutsche Voll in der Zeit vor dem Kriegsausbruch . Das zweite

Bild : „Das Volk in Not " bringt eine erschütternde Schilderung
des Krieges und zeichnet die Hoffnungslosigkeit der Nachkriegs¬
jahre , als sich nirgends ein Weg aus dem Elend auftun will .
Bild 3 : „Im Morgenrot der Freiheit " führt das Erwachen des
Volkes und vor allem der Jugend in dramatisch packender
Wucht vor , die Jahre bis 1932 , als in immer drängenderer
Kraft der neue Geist die Menschen erfaßt und sie zusammenzu -
schweitzcn beginnt zu jener Einheit und Einheitlichkeit , wie sie
dann im vierten Bild : „Wiedererwachen der deutschen Nation "
zur Tat wird ; im machtvoll aufgetürmten Ausklang erhebt , sich
die suchende Seele des Volkes hinauf zu neuem Beginnen in
neuer Zielrichtung unter fruchtbringender Auswertung der
Schicksalsjahre und Schicksalsschläge , so daß wir in Wahrheit
mit dem Dichter sagen dürfen : „ Flamm auf , du deutsches Mor¬
genrot !" — Die mitreißende Wirkung dieser Dichtung wird
verstärkt durch die Begleitmusik , die von Gustav Liittgers -
Karlsruhe geschrieben wurde ; in Vorspielen zu den einzelnen
Bildern ist die Stimmung vorbereitet , wird der Boden gelockert ,
wird die Aufnahmefähigkeit erhöht . Diese Musik zeichnet sich
aus durch scharfes Erfassen der einzelnen Stimmungen , durch
lebendige und gewandte Sprache , durch temperamentvolle Durch¬
führung der musikalischen Gedanken .

Die Aufführung des Werkes bedingt eine große Zahl von
Kindern , die sich als Einzel - und Gruppensprecher , sowie als
Eesamtsprech - und Singchöre betätigen . Die Begleitmusik wird
von dem verstärkten Ruder - Trio zum Vertrag gebracht . Die
Uraufführung dieser Dichtung findet am Donnerstag die¬
ser Woche bei der Schlußseier der Karlsruher Schulen statt ; in
Durlach wird die E r st a u f f ü h r u n g am Freilag dieser Woche
vor sich gehen . Zu der diesjährigen Schlußfeier haben in Anbe¬
tracht der sehr großen Zahl der zur Entlassung gelangenden
Kinder nur deren Angehörige Zutritt ; diese Aufführung findet
am Freitag , abends 7 Ullx , in der Festhalle statt . Um auch
der breiten Öeffentlichkeits ^ en Besuch zu ermöglichen , findet
am Samstag , abends 8 Uhr , ebenfalls in der Festhalle eine
Wiederholung der ganzen Feier statt , wozu die Durlacher
Bevölkerung herzlich eingeladen ist ; Eintritt 20 Pfg . Die Ein¬
trittskarten werden ab Donnerstag durch Schulkinder ab¬
gegeben .

Badisches Staatstheater .
Die drei bisher erfolgten Aufführungen der lyrischen Ko¬

mödie „Arabella " von Richard Strauß fanden bei jedesmal voll
besetzten Häusern unter Klaus Nettstraeters vorbildlicher
musikalischer Leitung die gleiche begeisterte Aufnahme . Die
heute , Donnerstag , den 22 . März , stattfindende Wiederholung
weist dieselbe den großen Erfolg mitentscheidende Partienbe¬
setzung mit den Damen Blank , Haberkorn , Schulz (Titelpartie ) ,
Seiberlich und den Herren Harlan , Löser , Nentwig , Nillius ,
Schoepflin , Strack u . a . auf . Die Partie der „Fiakermilli " "singt
Irma Röster vom Staatstheater Stuttgart a . G .

Zur heute Donnerstag , den 22 . März stattsindenden Wieder¬
holung der Lyrischen Komödie „Arabella " von Richard Strauß
sei nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die Partie der
„Fiakermilli " von Irma Röster vom Württembergischen Staats¬
theater , Stuttgart , gesungen wird .

MWzMfüU !
Nun ist der Frühling auch kalendermäßig cingezogen .

Niemand wird mehr boshaft etwas von der ersten Schwalbe
murmeln können , die bekanntlich noch keinen Sommer
macht ; heute dürfen überall die neuen Frühjahrskleider
mit vollem Recht auftauchen ! Wer unkt da noch von Kälte¬
rückfällen , Aprilwetter und anderem Häßlichen ? Es ist
Frühling : der Kalender sagt es , die Sonne sagt es und die
Vögel jubeln es in die blaue Luft ! Gewiß , es gibt noch
Rückschläge in den Winter — aber es muß jetzt Frühling
werden .

Astronomisch fängt der Frühling auf der nördlichen Halb¬
kugel der Erde mit dem Augenblick an , in dem die Sonne
beim zährlichen Aufsteigen von Süden nach Norden in den
Aequator tritt , und endigt , wenn die Sonne ihre größte
nördliche Deklination erreicht hat , dauert also für uns vom
20 . oder 21 . März (Frühlingsanfang , Frühlingstag - und
Nachtgleiche ) bis zum 21 . Juni ( längster Tag , Sommerson¬
nenwende ) . Der Frühling ist auf der nördlichen Halbku¬
gel um einige Tage länger als auf der südlichen , ein Un¬
terschied , der von der verschiedenen Geschwindigkeit de :
Erde in ihrer elliptischen Bahn um die Sonne herrührt unk
periodisch ist . In meteorologischer Hinsicht pflegen die Mo¬
nate März , April und Mai als Friihlingsmonate bezeichne !
zu werden . Die Wetterlage des Frühjahrs kann man am be¬
sten dadurch charakterisieren , daß es am Tage infolge de :
immer steiler auffallenden Sonnenstrahlen warm ist , daß
dagegen in der Nacht leichte Fröste eintreten können . Be¬
sonders gefürchtet ist die Zeit um den 10 . Mai herum , wc
die drei Eisheiligen auch während des Tages eine starke
Abkühlung bringen können . Noch einmal , und zwar noch
im Juni , besteht die Gefahr eines Kälterückfalles , und zwar
am Junianfang , wo die sogenannte Schafkälte in Erschei¬
nung tritt . Der verhältnismäßig warme Vorfrühling die¬
ses Jahres und die ziemlich hohen Temperaturen der erster
Märzwochen bringen immerhin die Möglichkeit späterer
Kälterückfälle .

Mit neuem Hoffen sehen wir in die Welt . Viele Monate
lang waren wir an das Haus gebunden . Allzufrüh wich
der Tag einer zeitigen Dämmerung . Das ist nun anders ge¬
worden . Man kommt wieder bei Tageslicht aus dem Berus
heim , nicht lange mehr wird es dauern , daß die Sonne noch
scheint , während man gemächlich durch den lauen Abend
heimschlendert . Vor allem aber werden die erstell schönen
Frühlingstage dazu benutzt , um so oft es möglich ist hinaus¬
zufliegen in Wald und Feld und um aus den Lungen allen
Staub herauszuspülen , der sich dort in langen Wintermo¬
naten festsetzte . Ja , eigentlich kann man behaupten , daß wir
in körperlicher und geistiger Hinsicht den Staub abschütteln ;
der Körper dehnt sich befreit in Licht und Luft , und dar
Auge blickt hell und hoffnungsfroh in den Tag !

Wir wißen , daß es dem Sommer entgegengeht , der lange
und reiche Tage bringt , und wir wissen auch , daß nach
Ueberwindung des Winters sich tausendfach neue Arbeits¬
möglichkeiten bieten , dio - zahlreiche » Volksgenossen wieder
Brot geben , lleberall regt sich neues Schaffen . Auf dem
Lande empfängt die Scholle den Samen , aus dem grün «
Halme und später reife Aehren und noch später Brot wer¬
den soll . Viele Gewerbe blühen auf , überall dröhnt der ge¬
waltige Rhythmus der Arbeit , angetrieben von einem ein¬
zigen großen Willen : Arbeit zu schaffen , dem Einzelnen
bessere Lebensbedingungen zu geben , die Wirtschaft wieder
in Gang zu bringen , — Deutschland wieder den Platz an
der Sonne zu erkämpfen !

Ueber all diesem neuen Wollen und dieser neuerwachter
Kraft lacht die Sonne des Frühlings . Doppelt symbolisch
scheint uns dies Leuchten : es ist die Sonne des deutschen
Frühlings , die einem wiedererwachten und wieder erstar¬
kenden Volke glänzt , - ^ - - - - . . - -



kreiwillige feverwelir Vvrlack k. V.
Wir srküilcn hiermit dis traurige

DkUcbt, unsere Uitglisäsr von dem
Kdieden unseres KbrenmitZIiedes

Karl Dill
Inhaber der ^.us^eiobnunZ kür 25 und 40sädrigeDienstzeit
geriewenä in Kenntnis 2U setzen und ru dessen
Trauerkeisr am Donnerstag , den 22 . ds. Ms, ,
nachmittags /̂,5 Dkr einruiaden.

Antreten des Korps : 4 Dkr beim Keuerbaus .
Durlaeb , den 21 . ULrr: 1934 .

vL , nomm,nao.

HMWMseDWil an Gebäuden.
Anträge auf Bewilligung von Reichszuschüssen für Hausin

standsetzungen können mangels verfügbarer Mittel nicht mehr
angenommen werden.

Durlach , den 20 . März 1934 .
Der Bürgermeister : Dr . Lingens

Zwangsversteigerung .
Freitag, de» 23 . März 1834 , nachmittags 2 Uhr, werde

ich in Durlach (Pfandlokal ) gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 elektr . Plocker, 1 Schreibtisch, 1 Blechbieg- und Abkantma¬
schine, 1 Büfett , 1 Harmonium .

Voraussichtlich bestimmt kommt zur Versteigerung : 1 Klavier ,1 Büfett , 10 Bodenspähner, 1 Posten Apfelschnitzer D . R . P .,unmontiert .
Durlach , den 22 März 1931.

Zaum , Gerichtsvollzieher

NeSauntmachuug .
Den Mitgliedern der Allst. Ortskrankenkaffe von Karls¬

ruhe und Durlach zur gefl Kenntnis , das die Unterzeichnetenmit sofortiger Wirkung als

VAllenKefevante «
zu genannter Kaffe zugelaffen sind .

Wir garantieren für tadellose fachmännische Bedienung
und bitten bei Bedarf uni geneigten Zuspruch

Die Mitglieder der A . O. K. haben freie Wahl des
Brillenlieferanten.

Durlach , den 13 . März 1934.
Avolf Schäfer, Optiker , Adolf Hitlerstr . 82
Paul Kraus, Optiker , Kelterstr . 36

Nein« Spezialität ia
Kvnststsin -, Isrrorroböclsn , Wosssrstsins , Wancl-
u . öoäsnplottsnbslog , tZnrtsnpkostsn, L- robstsins

unä Qralrsinfossungsn
werden reell und erstklassig ausgeküdrt .

Dergbausen , 19 . 3. 1931 .

attlrUnLvrsIrna « 7V .

Blldlschv SWMMV
Karlsruher Osterfestspiele
Donnerstag, 22 März
D 20 (Tonnerstagniicte )

Deutsche Bühne Sonderring
(Th .-Gem .) III S . Gr .. 1 . Hälfte

und 301 —400
Avabella

Lhrische Komödie von .Richard
Strauß. Dirigent: Nettstreater.
Regie : Pruscha. Mitwirkende.
Blank, Haberkorn, Röster a Öl ,
Schulz , Seiberlich , Burk, J .Gröt-
zinger , Harlan , Kalnbach , Löser ,
Nentwig, Nillius, Schoepflin,
Strack, Ärras, G- Grvtzinger,
Kleinbub, Lmdemann, Nagel ,

Mateo , Schneitz .
Ans. 19 .30 Uhr Ende 22 30 Uhr

Preise O (0 .80- 4 .50 ->)
Die gute Lnnkondukr , clis Viand-
ubr, den Wecker, den 5ckmuck,
Vraunng und die Krills kein ,kaukst Du bestens bei

OIri » « K» « irL ein
Täglich frifaie

Irlnbeler
zu haben bei

Weitz 'Nfler, Lercheaberg
Telefon 520

^ Vaeä clem Essen
ein gutes Vsrdavvngs -
scbnäpschsn . Dar » sind dis
seinen , mildsöllsri Dstk/^-
dlD5tropssn durch ikrsn
reichen 6sbolt an heilsa¬
men Kräuter und ^ urrsl -
sxtraktstosssn besonders
geeignet . Dis grolle
flasche , dis wochenlang
reicht , kostet nur
3 .SV, die kolbe fl . 1 .Y5.
^ uch die gute Vsrdavvng ; -
rigorrs können 5is gleich
mitnskmen . Dis 10 ? s.
Zigarren „ 8todtgsspräch "
und „ Qsssllsckastsr " sind
wirklich gut .

dos Haus kür gute V/eins

kl ^ Iibtakl-ggttaiiLcNlÄfLlm .»Ltstilteüer-^ lvlINolL - övllvliu .XuflsxemÄli'atren an
sN .I'eUr. Kstal . kr-.Lisenmödelfavi ' . 8ukt , 1'k

tM
ki-Sur »r
«eioekier,nr beooi-
^eo. kr xkbk eben
«eine Xieiäer priner
Lurpllere . ärnn Kas¬
ten zi» irn^er . reken
o . «Ile psennlxe lärr
Keintren macken
«ick vietkrck deraklr
vsvdGv .pvlnrv
diillr unä xui

däiülr
loden : ^ dolk hlitlsrrtr . 43
Annahmestellen überall .

Direkt ab vee
Frischer

ksdlisu
im Ganzen S 23 S

Kabllaufrlet
o . B . s 38

GüßbüBttrrse
N 32 ^

f und 3/ » Rabatt f

Bad . Leibgrerradier-
Berelu Durlach .

Todes -Anzeige .
Unser liebes Ehrenmit-

! glied und Mitbegründer i
! des Vereins

Hm Karl Mll
list am 19. März sanft !
entschlafen I

Zur Teilnahme an der
Trauerseier die am 22 . 1
Mürz 4°" stattsindet ver-

I sammeln sich die Kame¬
lraden um 40° im Lokal .

Vollzähliges Erscheinen j
I erwünscht .

Ter Vereinsführer .

lloriio - VolksempfängerLlvlLtrs - MlüLLvr
ScbloLstraiZe.

ZZlameimh»W
mit Bad von 2 Personen auf 1 .
Juni od . Juli gesucht .

Angebote mit Preisangabe
uni . Nr . 195 an den Verlag .

R.6.HW MWWeilsfrM
BktnelisgraM » : Hödel, HaadwerS md Gewerbe .

Auf Anordnung der N . S . Hago Gauleitung findet am Freitag !den 23 . März 1934 , um 8 Uhr abends ein

MsMlMlM
statt. Antreten der Innungen und des Einzelhandels Punkt ^ 8 Uhr am
Schloßplatz. Aufgelöst wird der Zug am Sandplatz . Dort wird Bürger¬
meister Or . LingenS sprechen. Nach Möglichkeit erscheinen die Hand¬werker in geschlossenen Gruppen in Berufskleidung .

Die SvtSarutSkettuug dev K.G. Hago .

Für eine ältere Frau wird
einfach möbl . od leeres Zim
mer gesucht . Angebote unter
Nr . 193 an den Verlag .

Nnmovl . qrntz . Zimmer
für sofort gesucht .

Zu erfragen rm Verlag .

ölmiztt Gatten
zu pachten gesucht . Angebote
unt . Nr . 191 an den Verlag .

MÄwSore co .- r» 0ose
0m.

Geräumige
sZimerwo-msz

in schönster Turmberglage zu
vermieten.

Näheres im Verlag.
MomrSser , Arnos v. Teile

kaust
Autoverwertung Dürlach

s . Gruschwitz
Weingartenerstraffe.

kiiii'Wi'iiel'kiikä
von 19 an , buch . Stühle 4. 80
Küchenhocker 3.80 ^l bei

W. Ammann
Adolf Hitlerstraße 46a.

Iv Ostsrii
der beliebte neue :

Velour
2U 4 .00 und ^ V .Sy

Die neue sebilcs
SxrorlmiilLe

von 1.— an
VorsobriktsmäüiAe s

a^ rlrellsLrool -,
8 . 4^ . - , » u

^ uogvoUc -
ö 12 L e o

Ärarr/rHomc/on
» Uv« .

' Kaffee- c. M7es -ümpork ^
kiysns M

üfokröstel-eisn ^

S/iop/Zromcieu rr.
Ss/Hs ^H/uc/or

in reicher ^.nsvabi
empkiebit

b. SlawW
U « r 1 » v I»

ll6o !s llillekslkaks 45
karteiamtiieke Vsrtriebs-

steiis Kr . 3109.

Lum Kvirbkahrrr
billige

Tnrnschnhe
m ChromlederfohkenNr 21
bis 46 , von 1 .— bis 1 .80

Anderslsl .,. -Halbschn-e
Nr . 18 bis 35 , von 1,60 ^
bis S.50

Barsntzsandalea
mit Kernlederfohlen , Nr 25
bis 46von 1.60 bis 4.50

Is Kcrilebersahlen
Nr. 25 bis 46, von —.25
bis 1 .40

Lederhandl. «. Schuhwaren
Georg Meyer

Herrcnstrahe 5.

Das NM

SlittacheiMchblichlW
«schienen . Preis RM. 4
Havpwertrieb im

Mlacher Tageblatt.

Vasäente

Llarke I1c»i» » nnu. »Iilnlicr L Ikrik
in groLer Auswahl im Kaed-

Aesebäkt
^ slanA «L

Deaebten 8is meine Kensterl

1 u . 2 tür , Tische, Stühle , Ko
moden , Büchergestell , Spiegel
u sonstige Möbelstücke billig zuverkaufen

W . Amman «
Adolf Hitlerstraße 46 a.

«Srvverbmasrviue,
Gashevd mit Backofen
Pfaff- Nähmaschine wie neu
verkauft Miller, Karlsruhe

Weinbrennerstraße 29.
Ein verkl Zimmerbiifett . 1

Kindertischchen mit SeffelRohr-
gcflecht , alles fast neu billig zuverkaufen

Pfinzsiraße 69 , III St . r.
Schöne elektr . Lampe mit

Glasstäben , wie neu billig zu
verkaufen . (3 60)

Schwarz, Killisseldstr 3

SM» Erbseireis
zu verkaufen. Pfinzstr . 1 >4 , II.

Eirka 20—30 Zenmer
Iiescnmkst

zu verkaufen .
Wiesenstraße 18 .

Schafwolle
znm Waschen n. Schlumpen
wird allgenommen

Pfinrstvnb-

!cbne», gut v . billig , werden Ihre
! cbvko lochmännisch repariert

Ksi llenllennak
Keck. Werkstätts Lüdsndstr . 2

10 8t . T 'S ? k.

knlen
kier

103t. 88 ?k
p. 8eksed

Frische Seefische
Island Kabliau i Gz.

^ _ 22
sst . Schellfisch ss - .

'
30

>sst KabliaufiletN - .38
Goldbarschfilet
Steinforellen

iO Stück Voll Heringe
! sortiert —.45
Marinaden i. Tosen- 25.
Zitrone « 10 St . —.30

l/nterüa/kunF —
.Larick unck ^ reck/llNF' —

„//rer «nck Oo^t" —
^enc/si-/rs/s,

^ rtr/c, Lr/cke/ -,
Oe/sLen au«^ rm

^/ernsten Or̂k. — Das rrt

.Der Deutsche Rundfunk
^

Zank Post*
§ tets L'er/err ska ^L

(^ rosrern^a/ö O^orc^en
t :ost ' ckls lVnmms^,

/ m 4/orrat mac^t'o rroaä
nrcät ' rrs

Lei /'oi/azonnemenr »oFar
nur KL /^/ennix und 6 / /̂enniF

* i^ür puncttullkhörer ? roi>el,ekt
ooverkindlicll und ko » t « ll -
lo » vom Ved»>r,

^ /iLer '/er 'e/r
Sr '/ngc / Er/o/ ^ /
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